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Der Vorstand hat das Wort 

Als erstes möchte ich den Vorstandsmitgliedern für die Zusammenarbeit danken, 

ohne diese läuft nichts. Dies geht nur wenn man viele eigene Tätigkeiten hintenan 

stellt. 

Auch dieses Jahr vergeht wie im Flug und so möchte ich auf die wichtigsten 

Ereignisse zurückblicken. So konnten wir in Shambyu das neue Mädchenheim 

fertigstellen, dank einiger Freunde die dies durch erhebliche Spenden  ermöglichten, 

Berichte davon finden Sie im Jahresbericht. Desweiteren konnten wir in Namibia 

wieder Brunnenbohrungen finanzieren und die Wassernot ein wenig lindern. Ebenso 

gelang es uns in Krishnagar zwei Brunnen zu bohren, die alten Brunnen lieferten nur 

noch arsenhaltiges Wasser. So bekommen nun das Behinderten- und Altenheim 

sauberes Trinkwasser. Desweiteren gelang es uns wieder im Slum Kapali 30 neue 

Häuser zu bauen. Das gesamte Vorhaben verzögerte sich laufend, da uns der 

diesjährige Monsun einen Strich durch die Rechnung machte. 

So möchte ich Euch von Herzen für die vielen Jahre der Treue zum Verein danken, 

ohne diese wären die Erfolge nicht möglich gewesen. 

So möchte ich mit einem Spruch vom Hl. Don Bosco schließen. 

                    „Fröhlich sein und Gutes tun und die 

                          Spatzen pfeifen lassen“. 

In diesem Sinne möchte  ich verbleiben! 

Ihr   Heinrich Hackenberg 
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Berichte und Informationen aus Indien 

 

Kindertag DBDOC 

Verwurzelt in den zeitlosen Werten unseres Gründers, Don Bosco, halten unsere 

Einrichtungen die Überzeugung, dass die größte Freude eines Kindes darin besteht, 

geliebt und geschätzt zu werden. Geleitet von dieser Vision, widmen wir uns der 

Verbesserung des Lebens von Kindern und ihre nahtlose Integration in die 

Gesellschaft zu fördern. Inspiriert von Pandit Jawaharlal Nehru, Indiens erstem 

Premierminister, der seinen Geburtstag als "Tag des Kindes" feierte, führen wir 

dieses Vermächtnis der Liebe und Fürsorge weiter. Viele unterprivilegierte Kinder, 

die in Slums leben, haben nur selten die Möglichkeit, an einem Fest teilzunehmen. 

Der Kindertag bietet ihnen eine wertvolle Chance, Glück und Freude zu erleben. Bei 

Don Bosco wurde dieser besondere Anlass mit einer Reihe von Aktivitäten zum 

Leben erweckt, darunter kulturelle Darbietungen, spannende Spiele, und die 

Verteilung von Geschenken, Preisen und köstlichen Leckereien. Die Kinder nahmen 

und erfüllten den Tag mit grenzenloser Aufregung, Lachen und purem Glück. 

Bei Don Bosco bleibt unsere Mission unerschütterlich: Wir wollen sicherstellen, dass 

sich jedes Kind wertgeschätzt fühlt. Wir sind bestrebt, ein Lächeln zu verbreiten, 

junge Herzen zu nähren und jeden Tag in ein Fest der grenzenlosen Schönheit der 

Kindheit zu verwandeln. 
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TAG DER KINDERRECHTE 

Um sicherzustellen, dass jedes Kind Zugang zu grundlegendem Wissen über seine 

Rechte hat, wurden handliche Broschüren über Kinderrechte verteilt. Diese 

Broschüren waren ein wertvolles Hilfsmittel, die es den Kindern ermöglichte, ihre 

Rechte zu verstehen und sie mit dem nötigen Wissen auszustatten, um ihre Würde 

und ihr Wohlergehen zu schützen. 

 

BEREITSTELLUNG EINER MENSCHENWÜRDIGEN UNTERKUNFT 

Don Bosco hat einen transformativen Schritt unternommen, um den marginalisierten 
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Schritt unternommen, um den Familien, die in den Slums am Kanal leben zu helfen. 

Diese Familien, die ständig davon bedroht sind, ihre Häuser durch Erosion und raue 

Wetterbedingungen zu verlieren, haben durch diese mitfühlende Initiative Hoffnung 

gefunden. Im Rahmen dieses Programms wurde bereits mehr als 450 Personen eine 

sichere Unterkunft geboten, Das Ziel ist, dauerhafte und sichere Häuser zu schaffen. 

Diese Initiative gewährleistet nicht nur die physische Sicherheit, sondern fördert auch 

ein Gefühl der Hoffnung, der Zugehörigkeit und der Selbstbestimmung bei den 

Bewohnern. 

 

 

SAMTHAR-ZENTRUM: EIN LEUCHTFEUER DER HOFFNUNG 

Die Schule liegt im Stammesgebiet von Samthar, Westbengalen, im Bezirk 

Kalimpong. Das Gebiet ist die Heimat der Lepcha- und Bhujel-Gemeinschaften, die 

für ihre Großzügigkeit und herzliche Aufnahmebereitschaft bekannt sind. Unsere 

Mission in Samthar begann 2017 mit einem bescheidenen Unterzentrum, das wir 

betreuten. Auf Bitten der Anwohner errichteten wir 2019 eine Schule. Heute folgt die 

Don Bosco School dem ICSE-Lehrplan und ist stolz darauf 179 Schüler für das 

akademische Jahr 2024 auszubilden. Wir betreuen in erster Linie Familien aus der 

Mittelschicht, die ihren Lebensunterhalt durch Landwirtschaft und tägliche Lohnarbeit 

ihren Lebensunterhalt bestreiten. Zusätzlich zu unseren Bildungs- und 

Seelsorgeinitiativen engagieren wir uns für die lokale Jugend durch sportliche und 

kulturelle Aktivitäten. Das jährliche Fußballturnier Bosco Cup und schulübergreifende 

Veranstaltungen, wie Bosco Jayanti, bringen Schulen zu Tanz- und 

Fußballwettbewerben zusammen und fördern so die Kameradschaft und die 

Entwicklung von Talenten. Die Präsenz der Don-Bosco-Schule und der 

Gemeinschaft ist ein Segen für die Menschen von Samthar und den angrenzenden 

Gebieten.  
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Projekte in Kapali Bagan und Dhobasole 
Einleitung 

Am Ende eines weiteren fruchtbaren und effektiven Jahres im Dienste der Ärmsten 

der Armen in Kalkutta und Dhobasole freue ich mich, Ihnen diesen Bericht über die 

vom Verein Kinder für III Welt, Deutschland, unterstützten Aktivitäten und Initiativen 

vorlegen zu können. Unser Fokus in diesem Jahr lag auf Kindern, die in äußerst 

erniedrigenden und unmenschlichen Situationen leben, und auf Menschen, die 

obdachlos sind und ein Zuhause brauchen, das sie ihr eigenes nennen können. 

Ganz zu Beginn möchte ich dem Verein Kinder für III Welt, Schweinfurt, Deutschland, 

und seinen Amtsträgern unseren aufrichtigen Dank und unsere Anerkennung für die 

uneingeschränkte Unterstützung aussprechen, die sie uns im vergangenen Jahr 

gewährt haben. Wir sind Herrn Heinrich und seinem Team sehr dankbar, dass sie 

uns letztes Jahr im November besucht haben. Sie konnten sich selbst ein Bild von 

der Art unserer Hilfe für die Armen und Bedürftigen machen. Wie Sie dem folgenden 

Bericht entnehmen können, konnten wir eine große Anzahl von Kindern und ihren 

Familien mit sehr zeitnahen und nützlichen Diensten erreichen. 

Unsere Aktivitäten konzentrierten sich hauptsächlich auf zwei Orte – Kapali Bagan in 

Kalkutta und Dhobasole, das etwa 200 km von Kalkutta entfernt unter den Santhal-

Stammesvölkern liegt. In Kapali Bagan haben wir unsere Dienste für Obdachlose, die  
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entlang des Abwasserkanals leben, fortgesetzt und den Kindern, die ihren Eltern 

helfen, indem sie in der Stadt Müll sammeln, um ihn zu recyceln, Ernährungs- und 

Bildungshilfe gegeben. In Dhobasole versorgen wir weiterhin Dörfer, in denen es 

keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser gibt, mit Trinkwasser, stellen Familien Vieh 

zur Verfügung, damit sie Geld verdienen können, versorgen Kranke medizinisch und 

unterstützen Behinderte. Lassen Sie mich nun die Aktivitäten an diesen Orten im 

Detail beschreiben. 

I. Kapali Bagan 

Ich bin sicher, dass Kapali Bagan den Lesern mittlerweile sehr vertraut ist. Es ist ein 

Ort, an dem Hunderte von Familien entlang des Abwasserkanals, der quer durch die 

Stadt verläuft, unter Plastikplanen leben. Die Menschen sind extrem arm und 

verdienen ihren Lebensunterhalt, indem sie wiederverwertbare Materialien von den 

Müllhaufen sammeln, die die Stadt übersäen. 

 

 

 

a. Kostengünstiger Wohnraum: 

Viele Mitglieder des Vereins Kinder 

für III Welt haben Kapali Bagan in 

den vergangenen Jahren besucht. 

Bis jetzt haben wir in Kapali Bagan 

390 Häuser gebaut, von denen 65 

im vergangenen Jahr fertiggestellt 

wurden. Wir freuen uns, sagen zu 

können, dass von den 65 Häusern, 

die dieses Jahr gebaut werden, 54 

vom Verein Kinder gesponsert 
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werden. Diese Familien sind sehr stolz darauf, ein richtiges Dach über dem Kopf und 

einen anständigen Ort zum Leben zu haben. Wann immer sie es brauchen, geben 

wir ihnen Haushaltsgegenstände für den Gebrauch zu Hause. 

b. Ernährungsprogramm und pädagogische Hilfe für Müllkinder 

Der Anblick von Kindern, die in der Stadt 

herumstreunen, insbesondere auf Müllhalden, auf der 

Suche nach wiederverwertbarem Material, ist ein 

schrecklicher und alltäglicher Anblick in der Stadt. Wir 

haben mehrere Programme gestartet, um diesen 

Kindern zu helfen und sie von solchen Aufgaben 

abzubringen und den Eltern zu helfen, sie in die Schule zu schicken. Wir geben 

Babys und ihren Müttern monatlich nahrhafte Nahrungsmittel, wir veranstalten 

Nachhilfekurse für Kinder, die nicht zur Schule gehen, und bereiten sie auf die 

Schule vor, wir geben Schülern, die zur Schule gehen, schulische Hilfe und wir bieten 

ihnen auch medizinische Hilfe bei Krankheit. In unseren 4 Nachhilfezentren 

besuchen täglich rund 350 Kinder aus Müll den Unterricht. Jeden Monat versorgen 

wir 80 Babys und ihre Mütter mit einem Ernährungsprogramm. 

  
II. Dhobasole 

Dhobasole liegt in einer ländlichen, landwirtschaftlich geprägten Gegend und ist eine 

der unterentwickeltsten Regionen in Westbengalen. Es ist übersät mit Hunderten von 

Dörfern, die meisten davon von Stammesvölkern dominiert. Don Bosco Dhobasole 

liegt 200 km westlich von Kalkutta. Die Menschen sind sehr arm und ungebildet und 

arbeiten größtenteils als Tagelöhner oder Teilpächter in der Landwirtschaft. Die 

wichtigsten Bedürfnisse der Menschen vor Ort sind Bildung, Berufsausbildung, 

Trinkwasser, Wohnraum für Obdachlose, Hilfe für Behinderte und medizinische 
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Versorgung. Mit Hilfe des Vereins Kinder konnten wir in dieser Region eine Reihe 

von karitativen Projekten durchführen. 

a. Trinkwasserprojekt:  

In den vergangenen vier Jahren konnten wir 50 Dörfer mit Trinkwasser versorgen, in 

denen Menschen unter akutem Trinkwassermangel leiden. Wir haben in all diesen 

Dörfern tiefe Rohrbrunnen gegraben und in jedem Dorf einen Wassertank auf einem 

Gerüst aufgestellt. Wir sind sehr stolz und glücklich, sagen zu können, dass 30 

dieser 50 Trinkwasserprojekte vom Verein Kinder für die Dritte Welt durchgeführt 

wurden. 

 

b. Medizinische Versorgung:  

Wir bieten weiterhin kostenlose medizinische 

Versorgung für Kranke und Arme in und um 

Dhobasole. Viele Patienten kommen täglich in 

unser Zentrum. Wir haben auch einen Ort in 

der Nähe, wo sehr Kranke Nahrung und 

Unterkunft erhalten und medizinisch versorgt 

werden. Ab und zu gehen wir in die 

umliegenden Dörfer und führen mit Hilfe von 

Ärzten und Krankenschwestern aus den 

umliegenden Krankenhäusern medizinische 

Camps durch. 
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b.Viehbestand:  

 

Um die armen Menschen selbständig 

und finanziell unabhängig zu machen, 

versorgen wir die Familien weiterhin mit 

Viehbestand. 

 

Fazit: 

Bevor ich diesen Bericht beende, möchte ich im Namen aller Begünstigten der vom 

Verein Kinder für III Welt geförderten Projekte unseren herzlichen Dank für die 

uneingeschränkte Unterstützung und Hilfe aussprechen. Nur dank der Großzügigkeit 

der Spender konnten wir im vergangenen Jahr so viel erreichen. Ein besonderer 

Dank gilt Herrn Heinrich Hackenberg und seinen engagierten Teammitgliedern für die 

harte Arbeit, die sie in die großartige Koordinierungsarbeit gesteckt haben. Möge der 

liebe Gott Sie mit seinen erlesensten Segnungen überschütten. Vielen Dank. 

P. Mathew George SDB Projektleiter Kalkutta & Dhobasole 

 

 
Reisebericht: Unsere Entdeckung des südlichen Indiens und Kalkuttas 

Patenelternreise im November 2024 – Autor H. Schneider, SW 
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Im November 2024 hatten meine Frau und ich das Vergnügen, an einer 
Gruppenrundreise durch den Süden Indiens und Kalkutta teilzunehmen.  
Die Reise hatte eine besondere Bedeutung für uns, da wir vor einigen Jahren 
Patenschaften für indische Kinder übernommen hatten, zurzeit ein Krankenhaus 
unterstützen. Die Einladung, die Projekte vor Ort zu besuchen, war ein Anlass diese 
Reise zu unternehmen. 
Ankunft und erste Eindrücke in Kochi (Di. 05.+ Mi. 06.11.) 
Unsere Reise begann mit einem Flug über Doha / Katar nach Kochi / Bundesstaat 
Kerala, wo wir am 6. November ankamen. Kochi, bekannt für seine Rolle im 
Gewürzhandel, beeindruckte uns mit seiner Lage an der Westküste und seiner 
reichen Geschichte.  
Wir besuchten das Mattancherry-(Dutch-)Palace-Museum und eine jüdische 
Synagoge.  
Im Stadtteil Fort Kochi eine historische öffentliche Wäscherei, die St. Francis Church, 
in der der Seefahrer Vasco da Gama begraben lag, 14 Jahre später wurde er 
umgebettet, seine Gebeine liegen heut im Hieronymus-Kloster in Lissabon. Die 
„Chinesischen“ Fischernetze an der Vasco da Gama Beach sind eine Art stationäre 
Hebenetze in Indien. Es handelt sich um Fischernetze, die fest an Land installiert 
sind, von mindestens 6 Mann bedient werden, um zu fischen. Der Abend endete mit 
einer faszinierenden Kathakali-Tanzaufführung, die uns in die kulturelle Vielfalt 
Indiens einführte. Es ist eine expressive Form des indischen Tanzes oder 
Tanzdramas, eine Mischung aus Drama, Tanz, Musik und Ritual. Der Tanz wird vor 
allem im südindischen Bundesstaat Kerala gepflegt. Eine große Bedeutung kommt 
den Masken der Darsteller zu, durch die Wahl von Farbe und Muster wird der 
darzustellende Charakter festgelegt. Das Schminken und Kostümieren der Darsteller 
nimmt oft mehrere Stunden in Anspruch.  
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Die Backwaters von Alleppey (Do. 07.11.) 
Am nächsten Tag erlebten wir die idyllischen Backwaters von Alleppey. Mit einem 
Hausboot durch die Lagunenlandschaft zu gleiten, war ein unvergessliches Erlebnis. 
Die Palmen gesäumten Kanäle und das Leben auf dem Wasser, zeigten uns eine 
ruhige Seite Indiens.  
Die Übernachtung auf dem Hausboot war ein schönes Erlebnis. 

  
 

Natur und Gewürze in Thekkady (Fr. 08.11.) 
Am Morgen fuhren wir mit dem Hausboot wieder zu unserem Ablegeort, wo der Bus 
auf uns wartete. Während unserer langen Busfahrt über die Berge, durch tropische 
Wälder, genossen wir das grüne Südindien, fuhren vorbei an Tee-, Ananas- und 
Gummibaumplantagen.  
In Thekkady erwartete uns der Periyar-Nationalpark mit seiner artenreichen Tierwelt. 
Während einer Bootsfahrt auf dem Periyar-Stausee erhaschten wir Blicke auf 
Sambalhirsche und Wasserbüffel. Elefanten und Tiger haben sich nicht gezeigt. Eine 
Führung durch eine Gewürzplantage in Kumily brachte uns die Düfte und Aromen 
von Pfeffer, Nelken, Zimt und Kardamom näher – eine wahre Sinnesfreude.  
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Tamil Nadu, Landwirtschaft und Gastfreundschaft (Sa. 09.11.) 
Unsere Fahrt geht weiter aus den Bergen heraus, in den Bundesstaat Tamil Nadu, 
vorbei an Ananas- und Kokosplantagen. Hier wird viel Landwirtschaft betrieben. 
Unterwegs, zur Mittagszeit, wurden wir in einem Farmhaus landestypisch 
eingekleidet, bevor wir unsere leckere Mahlzeit genießen durften. Zuvor hatten wir 
noch bei einem Kindergarten und einem Tempel vorbeigeschaut.  
 
 

  

  
 

Spirituelles Madurai, Architektur und 
Rikschafahrt (So. 10.11.) 
Auf dem Weg in die Stadt fuhren wir an vielen 
Märkten vorbei. Madurai, eine der ältesten 
Städte Indiens, beeindruckte uns mit dem 
Meenakshi Amman Tempel und ihrer 
spirituellen Atmosphäre.  
Es ist ein ummauerter Hindutempel mit 
heiligem Wasserbecken und farbenfrohen, 
skulptierten Tortürmen. Wir erlebten eine 
Reliquien-Prozession. Mit den 
Fahrradrikschas wurden wir durch die Altstadt 

gefahren, ein besonderer Höhepunkt! Danach besichtigten wir noch den Palast. 
Thirumalai Nayakkar Mahal, sehr beeindruckende schöne Architektur.  
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Lange Fahrt und Kulturelles Tanjore (Mo. 11.11.)  
Nach einer langen Busfahrt haben wir zuerst im Hotel eingecheckt und bewunderten 
danach den majestätischen Brihadishvara-Tempel, ein UNESCO-Weltkulturerbe, das 
die Schönheit der dravidischen Architektur verkörpert. Er ist ein 
der hinduistischen Gottheit Shiva geweihter Tempel in der ehemaligen Hauptstadt 
des Chola-Reichs Thanjavur im indischen Bundesstaat Tamil Nadu. Er gilt als einer 
der bedeutendsten Tempel Südindiens.   
Lange Fahrt und Entspannung in Muthukadu (Di. 12.11.) 
Heute hatten wir wieder eine lange Überlandfahrt, auf der wir zur Mittagszeit in einem 
Landhaus zu Gast waren und landestypisches Essen genießen durften. Danach 
besichtigten wir noch die Reisfelder des Bauern. Weiterfahrt ins Hotel nach 
Muthukadu. 

  
 

Mahabalipuram (Mi. 13.11.) 

Unsere Besichtigungstour in 

Mahabalipuram fing bei den 

Pancha Rathas (auch bekannt 

als Five Rathas) an. Sie sind 

ein Beispiel für die 

monolithische indische 

Felsenarchitektur, ist Teil des 

UNESCO-Weltkulturerbes. 

Jedes der fünf Monumente des 

Pancha Rathas-Komplexes 

ähnelt einem Streitwagen 

(ratha) und ist auf einem 

einzigen, langen Stein oder 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hinduismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Shiva
https://de.wikipedia.org/wiki/Chola
https://de.wikipedia.org/wiki/Thanjavur
https://de.wikipedia.org/wiki/Tamil_Nadu
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Monolithen aus Granit gemeißelt. Obwohl die Bauwerke manchmal fälschlicherweise 

als Tempel bezeichnet werden, wurden sie nie geweiht und fertiggestellt. Weiter ging 

es vorbei am Tempel Krishna Mandapam, dem Panchapandava Cave Temple 

(Höhlentempel), an den Felsenrelief Arjuna's Penance „Herabkunft der Ganga“, dies 

zählt zu den größten der Welt. Der Krishna Butter Ball ist ein gigantischer 

balancierender Felsen, ein Granitblock, der auf einem kurzen Abhang liegt. Zuletzt 

besichtigten wir noch den Küstentempel. Den Rest des Tages konnten wir gemütlich 

ausklingen lassen. 

  

 
Chennai und Flug nach Kolkata (Do. 14.11.) 

Den Tag konnten wir gemütlich angehen und sind dann zum Flughafen Chennai 

gefahren worden. Nun endete unsere Rundreise durch den Süden Indiens, von Kochi 

am arabischen Meer bis Chennai am Golf von Bengalen. Flug nach Kolkata. Bei der 

Ankunft wurden wir von Father Mathew, einer Erzieherin und einigen Kindern 

herzlichst empfangen. Fahrt ins Hotel. 

  
 

Kolkata (Fr. 15.11.) 
An diesem Tag besuchten wir das Mutterhaus der Missionarinnen der Nächstenliebe.  
Hier lebte, arbeitete und starb Mutter Teresa, hier hat sie ihre letzte Ruhestätte in 
einem Sarkophag. Mutter Teresa war eine indische Ordensschwester und 
Missionarin. Sie gründete den Orden Missionarinnen der Nächstenliebe. Weltweit 
bekannt wurde sie durch ihre Arbeit mit Armen, 
Obdachlosen, Kranken und Sterbenden, für die sie 1979 
den Friedensnobelpreis erhielt. In der katholischen Kirche wird Mutter Teresa 
als Heilige verehrt und galt ansonsten lange Zeit als Sinnbild für Hilfsbereitschaft und 
Nächstenliebe.   

https://en.wikipedia.org/wiki/Panchapandava_Cave_Temple
https://de.wikipedia.org/wiki/Krankheit
https://de.wikipedia.org/wiki/Sterben
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedensnobelpreis
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6misch-katholische_Kirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger
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Bischoff Nirmol kam weit angereist, 
um für uns eine heilige Messe 
abzuhalten. Sehr emotional und 
beeindruckend. Anschließend 
schauten wir auch in einem 
Kinderhaus der Missionarinnen der 
Nächstenliebe vorbei. Danach fuhren 
wir zur Schule von Nitika Don Bosco, 
dort wurden wir herzlich empfangen 
und konnten zu Mittag essen.  
Am Nachmittag hatten wir eine 
Stadtrundfahrt, vorbei am Victoria 
Memorial zur Howrah-Bridge, an den 

Ganges. Hier heißt der Fluss Hugli, das ist ein Mündungsarm im westlichen 
Gangesdelta. Beeindruckend sind die krassen Gegensätze, Wohlstand und krasse 
Armut, die hier in Kolkata überall sichtbar sind. Zum Abschluss des Tages 
schlenderten wir über eine Marktstraße zu einem Sterbehaus der Missionarinnen der 
Nächstenliebe. Dort durften wir mal reinschauen.  
Besuch der Patenprojekte (Sa. 16.11.) 
Der bewegendste Moment der Reise war zweifellos der Besuch der Projekte, die wir 
seit Jahren unterstützen. Die Begegnung mit den Kindern und Jugendlichen, das 
Kennenlernen ihrer Lebensumstände war eine berührende Erfahrung, die uns lange 
in Erinnerung bleiben wird.  
Erster Programmpunkt war dann der Besuch der Slumhütten, die an einem Kanal 
lagen. Hier hat unser Verein schon viel Gutes bewirkt. Von Spendengeldern wurden 
dort viele Hütten neu, mit einem Betonfundament gebaut, damit die Hütten bei 
Hochwasser nicht weggeschwemmt werden.    
 

  
 

Wir durften die Bänder vor den Hütten zerschneiden und somit den Bewohnern 
offiziell übergeben. Die hatten sehr große Freude daran. Trotz der Armut die dort 
herrscht wurden wir von Niemandem angebettelt. Wir wurden dann an einem 
zentralen Platz von einer großen Menschenmenge empfangen und vorgestellt. Die 
Bewohner der Slumhütten haben alle ein praktisches Geschenk erhalten, worin sie 
ihre Lebensmittel sicher aufbewahren können. 
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Der nächste Programmpunkt bei Nitika 
Don Bosco war die Freisprechung (so 
würde man es bei uns nennen) der 
ausgebildeten Kosmetikerinnen. Alle 
Ausgebildeten haben zum Abschluss 
ein Geschenk, eine Grundausrüstung 
erhalten, damit sie ihren Beruf auch 
ausüben können.   

 

 
Darauf folgend fand das Treffen der 
Pateneltern mit ihren Patenkindern 
statt. Eine große, beidseitige Freude, 

das Lachen in den Gesichtern ersetzte sicherlich die Sprachbarriere. Geschenke 
wurden übergeben und Erkundigungen über die Lebensumstände der Patenkinder 
erfragt.     
Ich denke die Freude der Patenkinder und deren Eltern ist groß, dass da überhaupt 
jemand ist, der eine kleine Unterstützung gibt. Von staatlicher Seite haben sie nichts 
zu erwarten.  
Mit einem Kinderfest endete der Tag für uns und unsere Gastgeber, die Kinder! Es 
wurden Dankesworte gesprochen und die Kinder und Jugendlichen führten 
verschiedene Tänze auf.  
Unsere Reise endete in Kalkutta, einer lebendigen Stadt mit einer reichen 
Kolonialgeschichte.  
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Am späten Abend wurden wir dann zum Flughafen gefahren und die Rückreise über 
Doha / Katar nach Frankfurt lief reibungslos, wo wir am Sonntag 17.11. um 14:00 
ankamen.  
 
Patenelternreise Teil 2 von Heinrich Hackenberg 

Nachdem die Gruppe am 14.11., nachts um 03. Uhr, abgereist war, verblieben noch 

4 Teilnehmer einige Tage länger um Freunde und Projekte auf zu suchen. 

 
Am 15.11. - nach ausgiebigem Schlaf, besuchten 

wir das  Projekt von Andy Wimmer. Es war ein 

besonderer Tag, denn Andy feierte seinen 70ten 

Geburtstag. Wir konnten sein neues Haus 

besichtigen und wir waren von seiner caritativen 

Arbeit sehr beein-druckt. Endlich hat er ein 

schönes, geräumiges Haus mit viel Platz. 

Am nächsten Tag fuhren wir unter Begleitung von Fth. Raphael 200 Kilometer nach 

Dhobasole und bezogen Quartier im dortigen Pfarrhaus. 
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Am Nachmittag dann Programm. Einweihung des Dorfsaales, zugleich Lehrsaal für 

die Dorfkinder. Dieser wurde vom Verein   aus Südtirol gebaut. Wir waren nur 

Ehrengäste. 

 

Am anderen Tag dann Rundfahrt durch viele kleine 

Dörfer, wo wir die von uns gebauten Brunnen sahen, 

besuchten die Familien die auch vom  Verein mit 

Haustieren bedacht wurden und fanden in einem Dorf 

den schwerbehinderten Jungen Rohit Roy Lohar, dem 

auch von uns geholfen wird.                                      

Tags darauf setzten wir unsere Reise fort und fuhren 

wiederum über 200 Kilometer nach Krishnagar wo uns 

Bischof Nirmol erwartete. Am Nachmittag besuchen wir 

das Alten- und Kinderheim, die Nacht durften wir im Bischofshaus verbringen. Hier 

bewirtete uns der Bischof persönlich, der auch ein ausgezeichneter Koch ist. 
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Nach der Morgenmesse setzten wir die Fahrt fort, unser Ziel war das Krankenhaus in 

Polsonda. Dort angekommen erwartete uns eine Kinderschar und die gehfähigen 

Patienten.  

Danach besichtigen wir das kleine Krankenhaus, alle Einrichtungen und die 

Krankenzimmer, geführt von der Ärztin. 

 

Eine besondere Überraschung wurde mir zuteil. Beim Bau 

der ersten Krankenhauses 1999 fanden Monika und ich 

ein kleines Mädchen, schwerstkrank mit hochgradiger 

TBC. Wir baten damals die Schwestern sich fürsorglich 

um das Mädchen zu kümmern und ließen einiges an Geld 

für sie vor Ort. Ein Jahr später war das Mädchen 

vollständig geheilt. Bei unserem Besuch nun stellte uns 

der Verantwortliche Priester eine junge Frau vor, es war 

das damalige Mädchen Muni Maria. 
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 Am nächsten Tag ging es zurück nach Kalkutta. Hier wollten die Damen noch die 

alte Müllhalde sehen. Gerne kam ich dem Wunsch nach. 

 

 
  

Am letzten Tag stand noch Wunsch zu einem Besuch auf dem zweitgrößten Bahnhof 

Shelda auf dem Programm, ebenso ein Bummel in einen Slum in der Nähe. Ich 

beförderte die Damen in der traditionellen Motorrikscha (es war ein Mords Spaß). 
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Einweihung eines Straßennamens 

Im Slum Kapali wurde unser 

Verein eine Ehrung zuteil. Als 

Dank für die vielen Häuser, die 

der Verein errichten ließ, 

benannte man die Gasse, wo die 

meisten Häuser des Vereins 

stehen „ Straße Klein-

Schweinfurt“ Der Verein hat bis 

jetzt 162 Häuser errichten 

können. Jetzt im Februar  

kommen 33 Häuser hinzu. Das ist ein Segen für die bitterarme Bevölkerung. 
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Elektrofahrzeug für behindertes Kind 

  

Bei unserem Besuch in Dhobasole trafen wir wieder den Jungen Rohit Roy Lohar. 

Der Junge ist schwerstbehindert, er stammt aus seiner sehr armen 

Kleinbauernfamilie. Seine Mutter möchte etwas für das Familieneinkommen tun und 

möchte in den umliegenden Dörfern Haushaltsgegenstände anbieten. In dieser Zeit 

hätte der Jungen keine Aufsicht und Hilfe. So schlug Fth. Mathew vor, ein 

Elektrofahrzeug anzuschaffen. Damit kann die Mutter den Jungen mitnehmen und 

auch die 

Verkaufsgegenstände transportieren. Nach meiner Rückkehr konnte ich einen guten, 

alten Freund bewegen, der Familie mit einer Geldspende zu helfen. Er spendete 

spontan 500 €. Da das Fahrzeug etwas mehr kostete hat Fth. Mathew aus 

Rücklagen den Rest bezahlt. Wir übernehmen schon seit langer Zeit die 

Medikamente und den Arzt für Rojit. 

Grüße aus der Diözese von Krishnagar, Nadia, West Bengal.  

Im Namen unseres geliebten Bischofs Nirmol Vincent Gomes und aller Freunde von 

Snehaneer und Bridh Ashram möchte ich meine aufrichtige Dankbarkeit für die 

Unterstützung der Alten und den körperlich behinderten Kindern zum Ausdruck 

bringen. Die Diözese Krishnagar hat zwei Heime: Bridha Ashram (Altersheim) und 

Snehaneer (Heim für die behinderten Kinder). 

Bridhashram: Zurzeit haben wir 23 Mitglieder im Bridha Ashram. Es sind 17 Alte 

Damen und 6 alte Männer. Alle sind in unterschiedlichem Alter, sie sind sehr 

kränklich und arm und können es sich nicht leisten draußen zu überleben, weil sie 

niemanden haben. Einige von ihnen stehen unter medizinischer Beobachtung und 

brauchen ständig medizinische Hilfe, weil sie unter hohem/niedrigem Blutdruck, 

Diabetes, Atemwegserkrankungen und Atemproblemen leiden und sich aufgrund von 
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altersbedingten Problemen nirgendwo hinbewegen können. Deshalb sind 

regelmäßige Arztbesuche sehr wichtig, ein Arzt kommt für medizinische Hilfe und 

Behandlung. Es sind fünf Anbetungsschwestern vom Unbefleckten Herzen Mariens 

(ASIHM), die sich um sie kümmern sich mit Liebe und Hingabe um sie. 

  
 
Snehaneer: Die Diözese Krishnagar hat auch ein Heim für körperlich behinderte 

Kinder. 

In diesem Jahr hat das Zentrum 15 Kinder, die alle viel Liebe und Fürsorge 

brauchen. Einige der Kinder sind absolut bettlägerig und können sich nicht selbst 

bewegen. Sie brauchen regelmäßig ärztliche Hilfe und Medikamente. Wann immer 

es nötig ist, kommt ein Arzt auf Abruf oder sie werden ins nahe gelegene 

Krankenhaus gebracht. Sechs engagierte Anbetungsschwestern vom Unbefleckten 

Herzen Mariens (ASIHM) kümmern sich kümmern sich um sie. Sie sind ständig bei 

ihnen, um ihnen zu helfen und für sie zu sorgen. 

In der Vergangenheit haben Sie das Zentrum unterstützt und tun dies auch weiterhin,  

wir sind dankbar für deine Liebe und Unterstützung. Lieber Heinrich, nur dank deiner 

großzügigen finanziellen Hilfe konnten wir beide Zentren betreiben. Alle werden gut 

versorgt, wir geben ihnen regelmäßig nahrhaftes Essen und Medikamente. Wir 

kaufen für sie auch andere notwendige Dinge wie Kleidung, Winterkleidung, 

Bettwäsche und Unterhaltungsartikel für Kinder (Spielzeug). Da das Gas zum 

Kochen nicht ausreicht, haben wir kauften wir Brennholz zum Kochen für beide 

Zentren. 
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Zu erledigende Wartungsarbeiten: Dieses Mal werden wir kleine Wartungsarbeiten 

für beide Zentren (Bridha Ashram und Snehaneer) durchführen. Wir werden einige 

Ventilatoren kaufen, da viele sehr alt sind und nur selten repariert werden. Im Bridha 

Ashram sind die Wände des Waschraums in der Frauenabteilung feucht, was zur 

Folge hat, dass die Fliesen brüchig werden. Deshalb werden wir diese 

Renovierungsarbeiten durchführen und die Fliesen austauschen. 

Nur dank Ihrer Unterstützung konnten wir den Bridha Ashram und Snehaneer 

betreiben; wir sind Herrn Heinrich und seiner Organisation "Verein zur Hilfe für 

Kinder der Dritten Welt“ sehr dankbar der seit Jahren das Altersheim " Bridha 

Ashram“  bis heute immer unterstützt und großzügig hilft. 

Lieber Heinrich, ich möchte dich bitten, an unserer Seite zu sein und uns zu 

unterstützen. Deine "Alten Freunde", wie du sie nennst sind dir sehr dankbar, sie 

beten für dich und erinnern sich sehr gerne an dich. Gott segne dich für deine Liebe 

und deinen engagierten Dienst. 

Ich verbleibe, mit freundlichen Grüßen, P. Bhuban Sarkar. 
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Slum Kapali 

Heute können wir einen weiteren Erfolg melden. Im April diesen Jahres konnte das 

500. Haus übergeben werden. Zu diesem Anlass kam der Erzbischof von Kalkutta, 

Thomas D’Souza. Er weihte das Haus ein und segnete die Bewohnerinnen und 

Bewohner. 

Die Häuser bestehen aus Wellblech, der Boden ist zementiert, und eine kleine Mauer 

verhindert das Eindringen von Regenwasser. Die Häuser haben zwar nicht mehr wie 

zehn bis 15 Quadratmetern Wohnfläche, bieten den Bewohnerinnen und Bewohnern 

aber enorme Sicherheit. 
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Besuch von Bischof Nirmol in Ebenhausen 

Vom 20. 05. Bis 26. 05.2025 weilte Fth. Nirmol zu Besuch 

In Ebenhausen. Sein Hauptgrund war die Vertiefung der 

Freundschaft bei seinen vielen Bekannten und auch 

einmal eine kleine Auszeit von seinen vielfältigen 

Aufgaben als Bischof. Betreut er doch über 90.000 

Katholiken und muss 60 Priester führen. Auch hatte er 

wieder einmal die Gelegenheit, seinen „geliebten 

Frankenwein“ zu verkosten. So feierte er am Sonntag, den 

25.05.25 eine Hl. Messe in der Pfarrkirche zu 

Ebenhausen. Das Gotteshaus war mit ca. 80 Besuchern 

mehr wie gut besucht, alle wollten den verehrten Priester wieder sehen. Vor allem 

wollten sie seine Musikdarbietung und seinen Gesang hören. 

An dieser Stelle möchte ich meinen Freunden - ich darf sie doch so nennen, die mit 

mir schon in Indien waren und ihn besuchten, herzlich für ihr Kommen „Danke“ 

sagen. Sogar unsere Freunde aus dem Vogtland waren erschienen, aus dem 

Spessart und aus unserer Gegend. Bei seiner Predigt bedankte er sich besonders  

für die langen Jahre der Hilfe für die Ärmsten, besonders für die Hilfe für die Kinder. 

Auszug „Dankesworte“  

An dieser Stelle möchte ich es nicht versäumen, dem Verein Kinder der Dritte Welt 

Schweinfurt herzlich zu danken. Seit vielen Jahren unterstützt der Verein viele 
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Projekte in Indien, vor allem die Kinder aus den ärmsten Verhältnissen. Sie können 

zur Schule gehen, lesen und Schreiben und Sprachen lernen, und auch bei der 

Berufsausbildung und Berufswahl wird tatkräftig geholfen. So danke ich den 

Verantwortlichen, besonders meinem langjährigen Freund Heinrich Hackenberg, den 

ich nun schon über 30 Jahre kenne. Besonders freue ich mich, dass viele Freunde 

heute hier sind, die mich und unsere Projekte und die Kinder in Indien besucht 

haben. Liebe Freunde, ich bedanke mich für Eure Verbundenheit und Treue für die 

Ärmsten der Armen. 

 

Antrag auf einen Brunnenbau in Krishnagar. 

Anlässlich seines Besuches in Ebenhausen stellte Bischof Nirmol Gomes die 

Situation mit Trinkwasser in seiner Gemeinde dar. 

Lieber Heinrich 

Herzliche Grüße von mir aus dem Bishop's House, Krishnagar. Ich hoffe, es geht Dir 

gut. Ich danke Dir für all die Arbeit, die Du durch Deinen Verein für Indien und die 

armen Kinder und Menschen tust. 

Ich habe eine Bitte für unsere Kinder, alten Leute und die Nachbarn. Wir haben eine 

sehr schlechte Trinkwasserqualität mit viel Arsen im Wasser, was es ungenießbar 

macht. Unser alter Brunnen ist verseucht. Jetzt müssen wir hier einen neuen 
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Brunnen bauen, und in einem weiteren Dorf einen weiteren. Dort leben mehr als 350 

Familien. Einige ihrer Kinder besuchen unser Zentrum.  

Wir müssen auch Filter einsetzen, was sehr kostspielig ist, aber die Qualität des 

Wassers sichert. Die einzige Sache ist, dass wir den Filter regelmäßig reinigen 

müssen. Deshalb bitte ich Dich, unser Projekt zu unterstützen -für ein gutes 

Trinkwasser für unsere armen Kinder, für die alten Menschen und die Menschen des 

Dorfes. Ich füge auch die Kostenvoranschläge für beides zusammen bei. 

Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um Dir für Deine Freundlichkeit und große 

Hilfe für unsere armen Menschen zu danken. In Liebe, Don Bosco Nirmol Vincent 

Gomes Bishop of Krishnagar. Im August nach dem Monsun haben die Bauarbeiten 

begonnen. 
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Hier ein paar Bilder vom monatlichen Tag der Müllkinder.  

Es kommen immer die Familien mit den Kindern und erhalten nötige Sachen wie 

Hygieneartikel, Essen und vieles andere mehr. Fth- Mathew kümmert sich liebevoll 

um dieses Programm, zusammen mit seinen Helfern. 

 
 

 

      

   

 

   

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

  

 

    

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

              
 

Besuch bei Don Bosco Nitika in Kolkata 

Ein Bericht von Frau Leimeister-Wächter, Dr. Michaela und Herrn Wilhelm Wächter 

Maria Gomes ist unser viertes, von Herrn Hackenberg vermitteltes, Patenkind in 

Kolkata. Nachdem die vorherigen Mädchen aus 

unterschiedlichen Gründen das Projekt 

verlassen mussten, ohne dass wir sie 

persönlich kennenlernen konnten, sollte sich 

dies mit Maria ändern. Auf unserer Indienreise 

sollte Kolkata unbedingt unsere erste Station 

sein. Herr Hackenberg stellte dankenswerter 

Weise den Kontakt zu Don Bosco her. Wir reisten gemeinsam mit Freunden Ende 
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Januar, bei noch erträglichen Temperaturen und wohnten 3 Nächte in einem B&B im 

Zentrum Kolkatas, von wo aus wir vormittags auf eigene Faust die Stadt erkundeten. 

Am Nachmittag holte uns Brother Laurence persönlich, bzw. ein Fahrer ab und 

brachte uns zu Don Bosco Nitika. 

Der Empfang war überwältigend. Im Treppenhaus stand ein riesiges 

Willkommensplakat, Kinder begrüßten uns mit Rosen und uns wurden Schals in den 

Farben Indiens umgehängt. Brother Laurence und die Kinder führten uns durch jedes 

Klassenzimmer, in denen gerade der 

Unterricht der 1. Schicht (15.00 bis 17.00 

Uhr) stattfand. Anschließend begleitete 

uns Brother Laurence mit zwei 

Sozialarbeiterinnen zum Slum Kapali 

Bagan, wo wir von vielen Bewohner/innen 

mit ihren Kindern erwartet wurden. Alle 

wollten uns die Hände schütteln, in ihre 

Häuser führen, stolz das Wenige zeigen, 

was sie besitzen. Der Verein hat im Slum inzwischen mehr als 100 Wellblechhütten 

mit festen Fundamenten gebaut, damit diese in der Monsunzeit nicht überflutet oder 

weggespült werden. Wir waren sehr beeindruckt, wie sauber und aufgeräumt die 

Häuser waren, wie fröhlich und stolz ihre Besitzer. Es ist unmöglich unsere Gefühle 

zu beschreiben, der Besuch hat uns sehr bewegt. Die Fotos zeigen nur optische 

Eindrücke, der bestialische Gestank aus der Kloake, dem Kanal, an dessen Rand die 

Häuser stehen, war kaum auszuhalten. Zurück bei Don Bosco Nitika, hatten gerade 

die Kinder der zweiten Schicht (17.00 Uhr bis 19.00 Uhr) im Hof Aufstellung 

genommen und begrüßten uns mit Liedern. Wir waren peinlich berührt, von so viel 

Aufmerksamkeit. Jetzt konnten wir endlich unser Patenkind und ihre Mutter treffen. 

Englisch! Die Zeit war leider viel zu kurz, aber wir werden uns sicher wiedersehen 

Maria ist ein fröhliches, aufgewecktes Kind und zu unserer Überraschung spricht sie.  

Am folgenden Tag fand, zur Feier des Geburtstages von Don Bosco, ein großes 

Schulfest statt und wir sollten die Ehrengäste sein. Zur Begrüßung erhielten wir vom 

Father Blumenkränze und verfolgten das Programm von Reden, Tänzen, Sketchen 

aus der 1. Reihe. Schüler mit besonderen Leistungen erhielten einen Pokal, bei 

deren Vergabe wir mithalfen. Nach den Darbietungen luden uns die Fathers auf 

einen Tee in ihr Haus ein. Auch in diesen Gesprächen wurde deutlich, welche 
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Hochachtung und Dankbarkeit sie dem Verein und v.a. Herrn Hackenberg für seinen 

unermüdlichen Einsatz entgegenbringen. 

Wir bedanken uns herzlich bei Brother Laurence, der uns so viel Zeit geschenkt hat, 

obwohl er in den Tagen als Hauptorganisator sehr beschäftigt war 

.  

Elendsviertel Kapali Bagan 
 

   
  

Kapali Bagan ist ein Slum in Tangra in Kalkutta, wo Hunderte von Familien entlang 

des Abwasserkanals der Stadt leben. Sie leben unter Plastikplanen an den beiden 

Ufern des Kanals. Die Menschen verdienen ihren Lebensunterhalt durch das 

Sammeln von wiederverwertbaren Materialien aus dem Müll, der in verschiedenen 

Teilen der Stadt und der Vorstädte deponiert ist.  Sie leben und arbeiten unter sehr 

unhygienischen Bedingungen. Im Jahr 2019 haben wir mit dem Bau von 

preisgünstigen Häusern für die Menschen an den Ufer des Kanals leben.    Bislang 

haben wir 405 Häuser für diese Menschen gebaut und mehrere hundert Familien 

leben noch  dort, die eine angemessene Wohnung benötigen. Weitere 50 Familien 

wurden identifiziert um in den kommenden Wochen kostengünstige  Häuser für sie 
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zu bauen. Für 30 Säuglinge, die entlang des Fußweges in der Gegend von Moulai 

leben, stellen wir einmal im Monat ein Paket mit nahrhaften Lebensmitteln zur 

Verfügung. 

 
 

Dhobasole in Midnapore  

Die Don-Bosco-Gesellschaft hat das Dhobasole-Projekt vor neun Jahren ins Leben 

gerufen, um die Stammesgemeinschaften in einer abgelegenen Agrarregion 200 km 

von Kalkutta entfernt zu fördern. Im Jahr 2020 initiierte Pater Mathew George 

wichtige Entwicklungsprogramme. Ein Trinkwasserprojekt versorgte 50 Dörfer mit 

sauberem Wasser und verringerte die Härten für Frauen. Um die Obdachlosigkeit zu 

bekämpfen, wurden zwei Don-Bosco-Wohnkomplexe gebaut, das 13 Familien 

beherbergt, wobei weitere Häuser für Witwen und Waisen gebaut und repariert 

wurden. Es wurde ein Berufsausbildungszentrum eingerichtet, in dem 150 Studenten 

staatlich anerkannte Fahrkurse und Computerkurse absolvieren können. Für 50 

behinderte Menschen wurden Rollstühle angeschafft, Dreiräder und Unterstützung 

für Unternehmen. Eine kostenlose Krankenstation und medizinische Camps sorgen 

für die medizinische Versorgung, und zwei Krankenwagen fahren Dhobasole und 

Kalkutta an. Sieben dörfliche Schulzentren unterstützen 600 Kinder und verbessern 

die Qualität der Bildung, während gleichzeitig staatliche Schulen renoviert werden. 

Gemeindesäle wurden für Bildungs- und soziale Aktivitäten gebaut. Jährlich 

stattfindende Feiern für Kinder erfreuen 500 Kinder mit Geschenken und Festivitäten. 
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Roy, der Junge ohne Arme aus Shillong Bericht: Heinrich Hackenberg 

Vielleicht kann sich der Eine oder Andere noch an 

den Jungen erinnern? Er kam ohne Arme auf die 

Welt und wurde liebevoll von den Schwestern in 

einem Heim in Shillong betreut. Damals machte uns 

der  Verantwortliche des Projektes, Fth. Shaji 

Joseph auf den Jungen aufmerksam. So haben wir 

eine Kampagne gestartet um den Jungen zu 

künstlichen Armen zu verhelfen. Gesagt getan. 

Mithilfe der Bildzeitung (Bild hilft) und der Firma 

Bock (Hersteller von Prothesen) bekam der Junge 

diese Geräte. Nun, viele Jahre später habe ich 

Ermittlungen angestellt um zu erfahren, wie es ihm geht. Diese waren auch 

erfolgreich und mir wurde berichtet, dass Roy in einem Dorf lebt, dort eine 

Schweinezucht betreibt und einen Elektroladen führt. 

Das besondere ist, das er Meister im Gitarre spielen ist, aber nicht mit den Armen, 

sondern mit seinen Zehen. Er ist sogar schon im örtlichen Fernsehen aufgetreten. 

So können wir sehen, dass unsere Arbeit erfolgreich war. Wir haben ihm damals aus 

einem Spendentopf Geld gegeben, mit dem er sich dann ein Grundstück gekauft hat. 
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Verteilung von Lebensmitteln und Hygieneartikel an die Müllkinder 

Jeden Monat verteilt Fh. Mathew Georg Lebensmittel und Hygieneartikel an die 

Kinder aus dem Müllkinderprogramm. 

Es ist meist Reis, Linsen, Speiseöl etc. für den Nahrungsbereich, dazu Obst und 

Vitamintabletten. Die beigefügten Bilder zeigen die Eltern beim Abholen der Pakete 

im Hof von Nitika. Da es sehr viele Kinder sind erfolgt die Abgabe an mehreren 

Tagen. Die Hilfe wird dankbar angenommen. 
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Brunnen Krishnagar 

An, den Direktor Verein Kinder Dritte Welt Schweinfurt Deutschland 

Projekttitel: Bau von neuen Brunnen in Chandra und Dhulian (Krishnagar) 

Sehr geehrter Herr Prof. und alle Freunde des Vereins Kinder der Dritten Welt 

Mit tiefer Dankbarkeit schreibe ich Ihnen diesen Projektbericht über den Bau neuer 

Brunnen in Chandra und Dhulian, die zur römisch-katholischen Diözese Krishnagar 

gehören. 

Chandra: Chandra ist eine Unterstation mit 350 katholischen Familien im Distrikt 

Nadia. Die Venerini-Schwestern haben hier vor kurzem ihr Kloster eingerichtet und 

eine Schule eröffnet, die sich schnell zu einem Leuchtturm der Hoffnung für die 

Kinder vor Ort entwickelt hat. Über die Ausbildung hinaus leisten die Schwestern 

einen bemerkenswerten Dienst, indem sie Familien besuchen, ihren Glauben stärken 

und ihnen geistige und moralische Orientierung geben. 

Dhulian: Dhuliyan, eine Stadt 

in der Unterabteilung 

Jangipur des Distrikts 

Murshidabad, West 

Bengalen, liegt zwischen 

dem Ganges und dem 

Zuflusskanal (Hooghly) auf 

einer durchschnittlichen Höhe 

von 4 Metern über dem 

Meeresspiegel. Vor kurzem 

wurde in der Stadt eine neue 
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Schule eingerichtet, um den Kindern der Region eine qualitativ hochwertige Bildung 

zu bieten und ihre ganzheitliche Entwicklung zu fördern. Die Missionare von Peace 

and Harmony (MPH) haben im Rahmen ihrer Bildungsarbeit auch ein Schulzentrum 

eingerichtet, das bereits eine große Zahl von Anmeldungen verzeichnet, was die 

positive Reaktion der Gemeinde widerspiegelt. Die Schule ist derzeit geöffnet, und 

viele Kinder melden sich für eine formale Ausbildung an. Mit kontinuierlicher 

Unterstützung und starkem Engagement in der Gemeinde dürfte die Schule stetig 

wachsen und sich in naher Zukunft zu einer gut etablierten Bildungseinrichtung 

entwickeln. 

Die Notwendigkeit dieses Projektes 

Die größte Herausforderung in Chandra und 

Dhulian ist der Zugang zu sauberem 

Trinkwasser. Das Grundwasser in dieser 

Region ist stark mit Arsen verunreinigt, so 

dass es für den menschlichen Verzehr nicht 

geeignet ist. Längerer Verzehr von solchem 

Wasser führt zu schweren gesundheitlichen 

Schäden wie Hautläsionen, Magen-Darm-

Probleme und in extremen Fällen zu Krebs 

und Organschäden. Mitbrüder,  Schwestern 

und Kinder waren mit dem täglichen Kampf 

um sauberes Wasser belastet. So lange 

mussten sie Trinkwasser kaufen. Dieses 

Projekt war daher eine dringende und 

wichtige Maßnahme, um das Wohlergehen der Menschen in Chandra und Dhulian zu 

sichern. 

Durchführung des Projekts 

Dank Ihrer großzügigen Spende wurden neue Brunnen gebaut. Es wurde eine 

Wasserpumpe mit Filtersystem installiert, die sicherstellt, dass das entnommene 

Wasser sauber und sicher für den täglichen Gebrauch ist. Der Brunnen wurde 

strategisch so platziert, dass er für die Schulgemeinschaft der Venerini-Schwestern 

leicht zugänglich ist. Dieser Brunnen liefert nun täglich sicheres und arsenfreies 

Trinkwasser. 
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Ausdruck der Dankbarkeit 

Im Namen der Diözese Krishnagar und der Gemeinschaft von Chandra und Dhulian 

möchte ich unsere tiefste Dankbarkeit aussprechen: Herrn Prof. und allen Wohltätern 

des Vereins Kinder der Dritten Welt Schweinfurt. Ihre Großzügigkeit ist nicht nur eine 

finanzielle Unterstützung - sie ist ein Geschenk des Lebens, der Gesundheit und der 

Würde für eine ganze Gemeinschaft. Indem Sie ihnen Zugang zu sauberem 

Trinkwasser verschafft haben, haben Sie ihnen eine schwere Last von ihrem 

täglichen Leben genommen und ihnen Hoffnung auf eine gesündere und bessere 

Zukunft gegeben. Die neuen Brunnen sind ein lebendiges Zeugnis Ihres Mitgefühls 

und Ihrer Solidarität mit den Armen und Ausgegrenzten. Sie werden auch in Zukunft 

Generationen dienen und ihnen ein Leben in größerer Würde ermöglichen. 

Wir danken Ihnen noch einmal von ganzem Herzen für Ihre Unterstützung und 

versichern Sie unserer Gebete für Sie und Ihre Familien. 

Mit herzlichen Grüßen und Gebeten, 

Nirmol Vincent Gomes S.D.B., D.D. 

Bishop of Krishnagar Diocese 
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Essen für das Müllkinderprogramm Kalkutta 

 

Am Samstag, 04.10.2025, hat Fth. Mathew die 

Müllkinder von Howrah und Kapali zu einem Essen 

eingeladen. So kamen 150 Kinder, die außer dem 

Essen auch noch nützliche Sachen, z.B. Hygiene-

artikel und Süßigkeiten etc. erhielten. Gespendet 

wurde der Tag von Sponsoren, denen so eine Sache 

am Herzen lag. Wir sagen ihnen ein herzliches 

„Vergelt´s Gott“ 

Bildrechte bei: Fth.Mathew, SDB 

 

Besuch bei Pateneltern 

Bei meinen vergangenen Reha Aufenthalten im 

Schwarzwald konnte ich einige Patenschaften 

vermitteln. Bei meinem letzten Aufenthalt nun traf ich 

einen Paten, der uns seit 2006 die Treue hält und nun 

einem Kind aus dem Projekt Rundu hilft. Er konnte es 

nicht lassen und hat während meiner Anwesenheit 

Werbung für den Verein gemacht und wieder eine Patin 

überzeugt. So möchte ich an dieser Stelle Herrn M.Sch. 

für seine Bemühungen für die Ärmsten der Armen 

unseren Dank auszusprechen. Bildrechte erlaubt  
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Jährlicher Tätigkeitsbericht – Lese-Center, Nitika (Januar-September 2025) 

Das Nachhilfezentrum in Nitika funktioniert weiterhin reibungslos und führt das ganze 

Jahr über reguläre Nachhilfestunden, Abschlussprüfungen und Feierlichkeiten zu 

besonderen Anlässen durch. Das Zentrum setzt sich weiterhin für die Förderung von 

akademischem Wachstum, Kreativität und moralischen Werten unter den Schülern 

durch sinnvolle Aktivitäten und Sensibilisierungsprogramme ein.  

Fest des heiligen Johannes Bosco - 30. Januar 2025 

Das Zentrum feierte das Fest des heiligen Johannes Bosco mit einem bunten 

Kulturprogramm zu Ehren seines Vermächtnisses. Die Veranstaltung umfasste 

Lieder, Tänze und die Ehrung herausragender Schüler für ihre Leistungen in 

verschiedenen Bereichen. Die Feier förderte den Geist der Motivation, 

Wertschätzung und Freude unter allen Teilnehmern. 

Weltumwelttag - 5. Juni 2025 

Das Zentrum beging den Weltumwelttag mit speziellem Unterricht zum Thema 

Umweltbewusstsein und nachhaltiges Leben. Die Schüler nahmen an Diskussionen 

und Aktivitäten teil, die die Bedeutung des Naturschutzes, der Abfallvermeidung und 

des Ressourcenschutzes betonten. Die Initiative inspirierte sie dazu, 

umweltfreundliche Gewohnheiten anzunehmen und zu einer grüneren Zukunft 

beizutragen. 

Welttag gegen Kinderarbeit - 12. Juni 2025 

Es wurden spezielle Unterrichtsstunden durchgeführt, um das Bewusstsein für die 

Bedeutung von Bildung und das Recht auf eine sichere und glückliche Kindheit zu 

schärfen. Durch das Erzählen von Geschichten und interaktive Diskussionen lernten 

die Schüler die schädlichen Auswirkungen von Kinderarbeit und den Wert ihrer 

Rechte und Bildung kennen. 

Internationaler Yoga-Tag - 21. Juni 2025 

Das Zentrum feierte den Internationalen Yogatag mit Begeisterung. Unter der 

Anleitung von Lehrern führten die Schüler verschiedene Asanas aus und lernten 

deren körperlichen und geistigen Nutzen kennen. Der Kurs förderte Achtsamkeit, 

Flexibilität und allgemeines Wohlbefinden. 

Unabhängigkeitstag - 15. August 2025 

Das Unterrichtszentrum - Nitika feierte den 79. Unabhängigkeitstag Indiens mit Stolz 

und Patriotismus. Das Programm begann mit dem Hissen der Nationalflagge, gefolgt 

von inspirierenden Botschaften über die Bedeutung der Freiheit. Die Schüler 
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präsentierten patriotische Lieder, Tänze und Sketche, die ihre Liebe zur Nation und 

den Geist der Einheit widerspiegelten. 

Tag der Lehrer - 5. September 2025 

Das Zentrum feierte den Tag des Lehrers zu Ehren des Vermächtnisses von Dr. 

Sarvepalli Radhakrishnan. Die Schülerinnen und Schüler brachten ihre Dankbarkeit 

durch ein herzliches Kulturprogramm mit Liedern und Tänzen zum Ausdruck und 

würdigten die unschätzbare Rolle der Lehrerinnen und Lehrer bei der Formung ihres 

Charakters und der Anleitung ihres Lernens. 

Medizinisches Camp und Gesundheitsaufklärungsprogramm 

Das DBDOC organisierte in Nitika Don Bosco ein spezielles medizinisches Camp für 

Kinder und Gemeindemitglieder. Die Begünstigten erhielten 

Gesundheitsuntersuchungen, Anleitung zu einer gesunden Lebensweise und 

Früherkennung von Gesundheitsproblemen. Außerdem wurden 

Aufklärungsveranstaltungen für Jugendliche durchgeführt, in denen Hygiene, 

Selbstfürsorge und allgemeines Wohlbefinden im Vordergrund standen, was das 

Engagement des Zentrums für eine ganzheitliche Entwicklung von Kindern 

unterstreicht. 

Schlussfolgerung 

Während des gesamten Jahres 2025 hat das Unterrichtszentrum in Nitika aktiv an 

der ganzheitlichen Entwicklung seiner Schüler gearbeitet, indem es Bildung, 

Bewusstsein und wertebasiertes Lernen integriert hat. Jede Initiative - von 

akademischen Feiern bis hin zu Gesundheits- und Empowerment-Programmen - 

spiegelt die Mission des DBDOC wider, selbstbewusste, verantwortungsvolle und 

mitfühlende Menschen heranzubilden, die bereit sind, eine bessere Zukunft 

aufzubauen. 
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Sozialwohnungsbauprojekt in Kapali Bagan 

Gefördert vom Verein zur Hilfe für Kinder der Dritten Welt, Schweinfurt,  

Dieser Bericht fasst die Fortschritte des ersten Jahres des zusammen, das 2025 von 

Don Bosco Outreach Calcutta mit finanzieller Unterstützung des Vereins zur Hilfe für 

Kinder der Dritten Welt, Schweinfurt, Deutschland, im Slum Kapali Bagan 

durchgeführt wurde. Das Projekt wurde vor sechs Jahren initiiert, um Familien, die 

entlang des Entwässerungskanals in Kapali Bagan lebten -  unter unsicheren und 

unhygienischen Bedingungen und unter Plastikplanen. Wir wollen ihnen 

angemessenen und bezahlbaren Wohnraum bieten und Würde, Gesundheit und 

Sicherheit zurückzugeben. Im Jahr 2025 wurden in Kapali Bagan insgesamt 87 

Häuser mit Spenden des Vereins zur Hilfe für Kinder der Dritten Welt, Schweinfurt, 

Deutschland, errichtet. Das Team vom Verein Kinder aus Deutschland besuchte 

Kapali Bagan im November 2024 und besichtigte die bisher geförderten Häuser. 

Einige Häuser wurden im Rahmen der Veranstaltung eingeweiht. 

Das Projekt für kostengünstigen Wohnraum hat das Leben der Slumbewohner von 

Kapali Bagan, die sich immer nach einer menschenwürdigen Unterkunft mit Dach 

über dem Kopf gesehnt hatten, sichtbar verbessert. Es zeigt, dass mit finanzieller 

Hilfe, gemeinschaftlichem Engagement und einfacher Technologie 

menschenwürdiges Wohnen für Arme möglich ist. 

Im kommenden Jahr sollen, je nach Spendenbereitschaft, weitere Häuser gebaut 

werden. Im Namen der Begünstigten des Projekts in Kapali Bagan möchte ich dem 

Verein zur Hilfe für Kinder der Dritten Welt, Schweinfurt, Deutschland, und 

insbesondere Herrn Heinrich und seinem Team meinen herzlichen Dank für die 

großzügige Spende aussprechen, die es ermöglicht, obdachlosen Familien ein 

menschenwürdiges Zuhause zu geben. Gott segne Sie alle. 

Vielen Dank. 

Pater Mathew George SDB Don Bosco Outreach Kalkutta November 2025 
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Bilder und Berichte aus Namibia 

 

Grußworte Sr. Wilhelmine - Namibia, Kavango Rundu 

An die Mitglieder des Vereins Kinder der Dritten Welt 

Viele Grüße aus Namibia und alles Gute für das neue Jahr 2025. 

Ich möchte Ihnen meine größte Dankbarkeit für Ihr großzügiges Herz und Ihr 

Mitgefühl aussprechen. Erlauben Sie mir, diese Gelegenheit zu nutzen, um im 

Namen Jesu und im Namen unseres Schöpfers zu grüßen, der im Jahr 2024 für uns 

alle gesorgt hat, auch wenn einige durch Krankheit, andere durch Tod und viele 

andere Dinge traurig geworden sind, die zu erwähnen wären. Durch die Gnade 

Gottes haben wir das Jahr 2025 erreicht. Wir müssen Ihm für seinen Schutz danken. 

Im Namen der gefährdeten Kinder und Frauen möchte ich Ihnen ein großes 

Dankeschön für Ihre Sorge und Fürsorge aussprechen. Ich möchte Ihnen aus 

tiefstem Herzen für alles danken, was Sie in all den Jahren für uns getan haben. 

 Ihnen ist es zu verdanken, dass die Kinder die Schule besuchen können, dass 

sie jetzt lesen und schreiben können. 

 Sie haben es möglich gemacht, dass Gruppen von bedürftigen Menschen 

Gärten anlegen und nähen können. 
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 Sie haben dafür gesorgt, dass einige ältere Menschen ein Weihnachtsfest feiern 

können, das sie gemeinsam als Gemeinschaft begehen. 

 Sie haben es möglich gemacht, dass unsere bedürftigen Kinder eine Schuluniform 

bekommen. 

 Dank Ihnen können sich diese Kinder ihre persönlichen Bedürfnisse (z. B. 

Toilettenartikel) leisten. 

 Dank Ihnen können die Bedürftigen in unserer Gemeinschaft eine gute Unterkunft 

bekommen und in Betten schlafen. 

 Sie haben es geschafft, dass einige Kinder ihren Geburtstag und ihr Weihnachtsfest 

gemeinsam mit ihren Familien feiern können. 

 Sie haben es geschafft, dass ihr Leben besser wird und sie sich geliebt fühlen. 

 Sie sind „schuld“ daran, dass sie sich geliebt und umsorgt fühlen. 

 Sie haben dafür gesorgt, dass sie sich in ihrem Leben als Eltern und Betreuer 

zugehörig fühlen können, 

 Dank Ihnen sind wir in der Lage, eine Schule für bedürftige Kinder und eine Bäckerei 

einzurichten und zu betreiben. 

 Dank Ihnen sind wir in der Lage, eine moderne Stickmaschine für die Nähstube 

anzuschaffen. 

 Dank Ihnen konnten wir auch einen modernen Pflug kaufen, mit dem wir unsere 

Felder pflügen werden. 

Ich könnte ein Buch über all das schreiben, was Sie für uns getan haben und tun.  

Sie machen einen großartigen Job für uns, ich kann gar nicht alles aufzählen, was 

Sie an Fürsorge, Sorgen, Verantwortung, Engagement und Liebe für die Schwachen 

und für mich zeigen. 

Ich gehöre zu den Glücklichen, die von diesem Verein, unter der Leitung von Herrn 

Hackenberg, Herrn Herbert, Herrn Helmut und den Mitarbeitern, betreut werden. Es 

zeigt wirklich, dass meine Projekte einen besonderen Platz in euren Herzen haben 

und ich bin sehr dankbar, euch als meinen besonderen Betreuerverein zu haben. 

Ich habe große Freude daran, mit Ihnen zusammenzuarbeiten. Ihr werdet immer 

meine Assoziation bleiben. Ich habe Wunder gesehen und Veränderung von Leben 

durch Ihre Vereinigung. Ich kann meine Dankbarkeit gar nicht in Worte fassen, ich 

bin Ihnen von ganzem Herzen dankbar! Ich werde mich immer auf Sie verlassen; Ihre 

freundliche Unterstützung hat meine Arbeit leicht gemacht. 

Möge unser guter Gott Sie immer segnen!  Möge diese Beziehung fortbestehen. 

Mit freundlichen Grüßen Schwester Wilhelmine Rundu-Projekt 
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Hilfe zur Selbsthilfe 

Ein Gönner unseres 

Vereins spendete einen 

größeren Betrag mit dem 

Vermerk: bitte dieses 

Geld soll eine Hilfe zur 

Selbsthilfe sein. Wir 

haben einen Teil davon 

nach Namibia gesendet. 

Nach Rücksprache mit 

Sr. Wilhelmine war 

angedacht, ein Gerät zur  

 

Bearbeitung der Ackerflächen zu kaufen. Gesagt – getan. Es wurde ein Pflug 

gekauft. Die Mitarbeiter freuten sich über diese Arbeitserleichterung und begannen 

sofort, ein Feld zu pflügen. Die Sr. schrieb, es wurden hier Bohnen angepflanzt.  

Neue Behausung für Isoni and Mbava.

 

Ich danke Ihnen sehr für diese wunderbare 

Arbeit, die Sie in ihrem Leben getan haben. Ich 

bewundere Sie. Sie haben das Geld in kurzer 

Zeit gesammelt. Sie haben das Leben der 

Mädchen gerettet. Sie sind sehr glücklich und 

weinen. Sie haben nicht erwartet, dass sie 

jemals einen Unterschlupf finden. Erlauben Sie 

mir, Ihnen mein Herz zu öffnen und Sie an 

dem Glück der beiden Mädchen teilhaben zu lassen, das ihnen widerfahren ist. 
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Früher hatten sie viel zu tun mit dem alten Haus.  Ihr Haus war in keinem guten 

Zustand. Es war nicht gut strukturiert. Außerdem hatten sie immer wieder mit 

Schlangen zu kämpfen, da das Dorf weit von der Stadt entfernt liegt und die 

Schlangen kamen. Früher schämten sie sich in der Gemeinde. Ihr Haus ist jetzt 

sicher, denn es ist Regenzeit und sie können ruhig schlafen. Sie können das Haus 

abschließen und sich ohne Sorgen auf die Suche nach ihrem Lebensunterhalt 

machen. Sr. Wilhelmine Projekt Rundu 

Was haben die Brunnen bewirkt? 

Wo früher nur Öde und Sand war, sind dank unserer Brunnen hier richtige 

Ackerlandschaften entstanden. Eine echte Hilfe zur Selbsthilfe! Hier Berichte aus drei 

Dörfern: 

Bericht über den Gemeinschaftsgarten von Damutjatjara. 

Wir, die  

Gemeindemitglieder des 

Dorfes Damutjatjara, 

grüßen Sie im Namen 

Jesu, unseres Erlösers. 

Seit wir unseren 

Gemeinschaftsgarten 

angelegt haben, hat sich 

unser Leben verändert, 

und wir sind sehr froh, dass wir dieses Bohrloch haben. Wir müssen jetzt nicht mehr 

114 km fahren, um Gemüse in Rundu Town zu kaufen, wie z.B. Zwiebeln, Tomaten, 

Kohl und viele andere saisonale Produkte. Diese frischen Lebensmittel sind gesund 

und gut für das Wohlbefinden der Gemeindemitglieder. Wir verkaufen unser Gemüse 

auch an die umliegenden Dörfer, und einige Bauern kommen, um Gemüse in 

unserem Garten zu kaufen, damit wir ein Einkommen haben. Die umliegenden Dörfer 

ermutigen uns, diese gute Initiative fortzusetzen. Wir sind sehr froh, dass wir diese 

Initiative haben. 

Ihre Spende hat uns die Möglichkeit gegeben, nicht nur sicheres und sauberes 

Wasser für die Menschen im Dorf Damutjatjara zu haben, sondern auch um frische 

Lebensmittel (Gemüse) für eine gesunde Ernährung zu produzieren. Wie Sie auf den 

Bildern unten sehen können. 
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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Mitglieder der Gemeinschaft sehr 

zufrieden sind. Möge der allmächtige Gott Sie segnen! (Sprüche 11,25: "Wer Segen 

bringt, wird reich, und wer wässert, wird selbst bewässert". Worte allein werden nicht 

ausreichen, um unsere Dankbarkeit auszudrücken. Sprüche 19,17: "Wer dem Armen 

Gutes tut, der leiht dem Herrn, und er wird ihm vergelten, was er getan hat. 

Mit freundlichen Grüßen die Mitglieder der Gemeinschaft 

Mupapama 

Dies sind Bilder aus Mupapama. Der Garten macht Fortschritte, seit wir angefangen 

haben. Viele Gemeindemitglieder haben sich am Gemüseanbau beteiligt, viele 

Menschen haben berichtet, wie dieses Projekt uns vor dem Hunger gerettet hat. Sie 

pflanzen und ernten für Lebensmittel. Ohne diesen Garten hätte es sogar ihr eigenes 

Leben kosten können, sagten sie. Wie wir wissen, herrscht in Namibia derzeit 

aufgrund der Dürre eine Hungersnot, aber wir danken Gott für seine Barmherzigkeit, 

die uns durch dieses Projekt gerettet hat. 

Nicht nur der Garten, sondern auch das saubere Wasser aus dem Bohrloch hat uns 

vor den gefährlichen Reptilien im Fluss, den Krokodilen, gerettet. Mupapama ist seit 

jeher für seine bösartigen Krokodile bekannt. Konflikte zwischen Menschen und 

diesen Reptilien sind ein ständiges Problem, viele Menschen haben ihr Leben 

verloren, weil sie zum Fluss gingen, um Wasser für ihren Haushalt zu holen. Aber 

heute haben wir Wasser an einem sichereren Ort und sicher und gesund für unseren 

Verbrauch. Der Winter war schon immer unsere wichtigste Jahreszeit, in der wir 

mehr Gemüse wie Kohl, Spinat, Rote Bete, Bohnen, Karotten, Paprika und Zwiebeln 

ernten. Wir haben eine saisonale Fruchtfolge, jetzt ist die Zeit, wo wir unser 

traditionelles Gemüse Mutete (gesäuertes Gemüse), Mais und Kürbis gepflanzt 

haben. Derzeit beteiligen sich 12 Haushalte an diesem Projekt. Wir planen die 

Erweiterung des Gartens, da sich noch mehr Gemeindemitglieder daran beteiligen 

möchten. Wir möchten uns für dieses Bohrloch bedanken und unsere Wertschätzung 

zum Ausdruck bringen. Möge Gott Sie mit seinem erlesenen Segen beschenken. 
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Unten sehen Sie Bilder unserer Gartenarbeit und der Fortschritte. 

 

  

  

Kahumuna  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir grüßen Sie aus der Gemeinde Kahumuna, Namibia. Wir schreiben Ihnen diesen 

Brief, um Sie über die neuesten Entwicklungen unserer Solarpumpe und unseres 

Gartenprojekts zu informieren. Seit ihrer Einführung vor einem Jahr ist unsere 

Solarpumpe einmal kaputt 

gegangen, wurde aber vom 

Installateur repariert, da sie auf 

Garantie war. Wir haben 

begonnen, unser Wasser zu 

unserem eigenen Nutzen zu 

verwenden, indem wir es 

trinken und unsere Pflanzen 

gießen. Gegen Ende des 

letzten Jahres haben wir 

Gemüse wie Kohl und Tomaten gepflanzt, die wir aber nicht geerntet haben, weil die 
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Kohlpflanzen durch Insekten und die Hitze zerstört wurden, während die Tomaten 

durch die Kälte des Winters zerstört wurden. 

Im Großen und Ganzen sind wir zufrieden mit dem, was wir tun, denn nachdem wir 

alles verloren haben, wofür wir gearbeitet haben, beteiligen sich fast alle Mitglieder 

der Gemeinschaft an der Gartenarbeit. Jetzt haben wir nicht mehr das Problem, dass 

wir nicht mehr so viel zu essen haben wie in den Jahren zuvor, denn wir tauschen 

diese Erzeugnisse manchmal gegen Maismehl und verkaufen einen Teil davon an 

die Menschen vor Ort. Unser Leben hat sich verbessert, und unsere Gesundheit ist 

nicht mehr so gefährdet wie früher, weil wir jetzt sauberes Wasser trinken. Wir 

wissen Ihre freundlichen Gesten, Ihre Großzügigkeit und Ihre selbstlose 

Unterstützung wirklich zu schätzen und danken Ihnen dafür. 

Das ist alles, was wir Ihnen mitteilen können. Sehen Sie die beigefügten Fotos 

unserer Produkte unten. 
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Die Schulkinder in Shambyu 2025 – Klassen 1 – 3 
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Information der Schwester – Erweiterung des Schlafsaals für 40 Mädchen 

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass wir eine neue, verbesserte 

Einrichtung für die Mädchen im Shambyu-Zentrum gebaut haben. Der frühere 

Schlafsaal, in dem sie schliefen, war nicht sicher und barg mehrere Risiken. Der 

neue Schlafsaal hingegen ist auf die Sicherheit und das Wohlbefinden unserer 

Schülerinnen ausgerichtet. Er verfügt über eine kleine Dusche und eine Toilette im 

Inneren. Der alte Schlafsaal hatte weder Duschen noch Toiletten. Das neue 

Gebäude verfügt über sichere Türen und Fenster, die den Mädchen ein sicheres 

Umfeld bieten. Außerdem bietet es in den Wintermonaten Wärme, ganz im 

Gegensatz zum alten Schlafsaal, in dem es oft unangenehm kalt wurde. Die 

Bauarbeiten dauern noch an, und wenn ich helfe, versuchen wir, diesen Raum 

fertigzustellen. Es fehlen noch einige Materialien, aber das ist in Ordnung. Wir 

danken Ihnen für Ihre kontinuierliche Unterstützung bei der Verbesserung der 

Lebensbedingungen der Mädchen. Besonders die gefährdeten Kinder. 

Ihre Schwester 
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Im Juni 2025 war das Gebäude fertig. Die Kinder konnten vorerst unter primitiven 

Umständen „einziehen“.  
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Der Wunsch besteht, die Schlafmöglichkeiten und sanitären Anlagen zu verbessern. 

Im Juli wurden schon die ersten Materialien angeliefert. Matratzen, Schlafdecken und 

Kopfkissen. 

  

 

Desweiteren hat Sr. Wilhelmine mit Spendengeldern Gemüse und Obstbäume 

gepflanzt. Avocado, Mango, Knoblauch und vieles mehr. 
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Delikatesse – Buschbohnen: 

Wasser erwärmen. Die Früchte in eine 

Schüssel geben und warmes Wasser 

darüber gießen. Bedecken und salzen.  

 
 
 

Betrifft: Ersuchen um Unterstützung - Bau eines Bohrlochs 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir, die Gemeinde des Dorfes Ceha im Wahlkreis Mashare in der Region Kavango 

Ost, bitten Sie höflich um Unterstützung beim Bau eines Bohrlochs für unser Dorf. 

Unsere Gemeinde besteht aus etwa 500 Menschen, darunter 150 Frauen, 100 

Männer und 250 Kinder. Wir leben in erster Linie von der Subsistenzlandwirtschaft 

und bauen Pflanzen wie Mahango, Mais und Bohnen für den täglichen Bedarf an. 

Leider hat unser Dorf keinen Zugang zu grundlegenden Dienstleistungen wie 

Elektrizität, Gesundheitsversorgung, Bildung und erschwinglichem sauberem 

Wasser. Aufgrund der enormen Größe unseres Dorfes müssen die Bewohner lange 

Wege zurücklegen, um Wasser zu holen, und oft Esel oder Ochsen einsetzen, um 

die nächste Wasserstelle zu erreichen. Dies führt zu einer schweren 

Wasserknappheit, von der sowohl die Menschen als auch ihr Vieh betroffen sind. 

Der fortschreitende Klimawandel und die immer wiederkehrenden Dürren in Namibia 

haben unsere Situation weiter verschlimmert und zu schlechten Ernten und 

Wasserknappheit geführt. Infolgedessen gehen viele unserer Kinder ohne Bad und 

mit leerem Magen zur Schule, was ihre Gesundheit und Bildung beeinträchtigt. In 

ihrer Verzweiflung greifen die Gemeindemitglieder auf Wasser aus ungeschützten 

Brunnen zurück, was ernsthafte Gesundheitsrisiken birgt, darunter durch Wasser 

übertragene Krankheiten wie Durchfall. 

Aufgrund finanzieller Engpässe fehlen unserer Gemeinschaft die Mittel, um unser 

Dorf zu entwickeln oder unseren Lebensstandard zu verbessern. Der Wassermangel 
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hindert uns auch daran, kleine Gemüse- und Obstgärten anzulegen, die 

Ernährungssicherheit und Einkommensmöglichkeiten, insbesondere für Frauen und 

Jugendliche, bieten könnten. 

In Anbetracht dieser Herausforderungen bitten wir Ihren geschätzten Verein demütig 

darum, unsere Gemeinde beim Bau eines Brunnens zu unterstützen. Der Zugang zu 

sauberem und ausreichendem Wasser wird es uns ermöglichen, kleine Gärten 

anzulegen, die Ernährung zu verbessern und Einkommen zu erzielen, um 

Schulmaterial, Uniformen und andere notwendige Dinge zu kaufen. 

Zu Ihrer Information haben wir Fotos beigefügt, die unsere derzeitige Situation 

veranschaulichen. Wir hoffen sehr auf Ihre positive Reaktion und Unterstützung. 

Mit freundlichen Grüßen, The Community, Ceha Village 

  

Der Ort, an dem wir Wasser bekamen. In der Trockenzeit holten wir das Wasser aus 

dem Brunnen wo das Wasser ist nicht sauber ist und in der Regenzeit benutzen wir 

Regenwasser. Im Mai 2025 war der Brunnen fertiggestellt. 
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Mädchen - Schlafsaal Shambyu 

August 2025 – die Arbeiten sind in vollem Gange. 

  

Benennung des Mädchenzimmers zu Ehren von Martin Roeder 

Ich möchte Ihnen eine kurze Mitteilung machen bezüglich der E-Mail, die ich am 25. 

Juli 2024 erhalten habe. Darin wurde der Wunsch der Familie Siegfried Roeder 

geäußert, die ihren Sohn Martin Roeder im Alter von 40 Jahren verloren hat. In 

seinem Andenken hat die Familie eine großzügige Spende gemacht und den 

Wunsch geäußert, dass das Haus den Namen ihres Sohnes tragen soll. In diesem 

Zusammenhang habe ich darüber nachgedacht, wie wir diesen Wunsch am besten 

erfüllen können. Es erscheint mir passend, das neu gebaute Mädchen-zimmer nach 

Martin Roeder zu benennen. Der Raum ist fast fertig – derzeit werden noch einige 

Reparaturen vorgenommen, Betten aufgestellt und die Wände fertiggestellt. 

Manchmal ist es wichtig, den Herzenswünschen anderer Menschen gerecht zu 

werden. Daher wird das Mädchenzimmer künftig den Namen Martin Roeder tragen 

– in liebevoller Erinnerung und mit großer Dankbarkeit. 

Vielen Dank für Ihre fortwährende Unterstützung und Ihre Gebete. 

Sr Wilhelmine Rundu, Namibia 

Jährlicher Projektbericht: Sambyu Community Kindergarten und Outreach 

Ein Jahr des Wachstums und der Transformation (2025) 

Wir sind zutiefst dankbar für Ihre kontinuierliche Partnerschaft und außerordentliche 

Unterstützung. Ihre Beiträge haben direkt zu lebensverändernden Verbesserungen 

für gefährdete Kinder, Frauen und Gemeinden in der Region Kavango Ost in 

Namibia geführt. Dieser Bericht beschreibt die wichtigsten Erfolge und Fortschritte, 

die dank Ihrer Großzügigkeit erzielt wurden. 

 



59 
 

Hintergrund des Projekts 

Der Kindergarten der Gemeinde Sambyu liegt 27 km östlich der Stadt Rundu im 

Bezirk Mashare in der Region Kavango East. Das Projekt wurde von Priesterin Sr. 

Wilhelmine gegründet, um die extreme Armut und Not der Frauen und Kinder in 

diesem Gebiet zu bekämpfen, insbesondere was den Zugang zu Bildung und 

Grundbedürfnissen betrifft. Die Gemeinde lebt unterhalb der Armutsgrenze, und viele 

Kinder, vor allem Waisen, haben große Schwierigkeiten, eine Schule zu besuchen. 

Errungenschaften im Bereich Bildung und Einrichtungen 

 
Ihre Unterstützung hat es uns ermöglicht, unsere Einrichtungen erheblich zu 

verbessern und unser Bildungsangebot zu erweitern: 

- Vergrößerung der Schülerschaft und des Personals: Derzeit sind 135 Kinder vom 

Kindergarten (3-5 Jahre) bis zur 1. Klasse (7 Jahre) angemeldet. Wir beschäftigen 6 

Lehrer, 3 Reinigungskräfte, einen Gärtner und Handwerker. 

- Genehmigung der Regierung und Erweiterung: Die Regierung hat unserer Schule 

im April 2024 die Genehmigung erteilt, Junior Primary Education (bis zur 3. Klasse) 

anzubieten. Wir werden diese Erweiterung auch ohne staatliche Zuschüsse zu den 

Lehrergehältern fortsetzen, um den dringenden Bedarf der Gemeinde an 

Grundschulbildung zu decken. 

- Neue Beschattungsanlage: Die alte, gefährliche und baufällige Freizeitanlage 

wurde durch eine neue, sichere und sehr stabile Schattenanlage ersetzt. Sie bietet 

den Kindern einen sicheren und komfortablen Bereich, in dem sie tagsüber sitzen 

und spielen können. 
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Neues Schlafquartier für Mädchen 

Mit dem Bau eines neuen, sicheren Schlafraums für 25 Mädchen wurde ein 

dringender Bedarf gedeckt. 

- Projekt Martin Roder: Dieser Raum erhielt den Namen "In Memoriam Martin Roder" 

und wurde gebaut, um die weiten Wege zu überwinden, die viele Mädchen 

zurücklegen mussten, und um eine sicherere und stabilere Lebenssituation für die 

Schwächsten, einschließlich der Waisenkinder, zu gewährleisten. 

- Kosteneffiziente Konstruktion: Wir haben nur die Materialien gekauft; die gesamte 

Konstruktion wurde von unserem Handwerker geleitet, was eine kostengünstige, 

sorgfältige und solide Konstruktion gewährleistet. 

- Neue Möblierung: Das neue Zimmer der Mädchen wurde komplett mit neuen 

Betten, Matratzen, Decken und Kissen ausgestattet. 
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Lebensmittelsicherheit und Ernährung 

Die Sicherstellung einer guten Ernährung der Kinder steht im Mittelpunkt unseres 

Auftrags: 

- Mahlzeiten: Die Schule versorgt die Kinder dreimal am Tag mit Essen. 

- Garten- und Feldprojekte: Unsere Schule unterhält einen großen, eingezäunten 

Garten und ein Feldprojekt, das für die Ernährung der Kinder und die Entwicklung 

der Selbstversorgung der Schule unerlässlich ist. Wir bauen eine Vielzahl von 

Gemüsesorten und Feldfrüchten an. 

- Neue Obstbäume: In diesem Jahr konnten wir 61 Mangobäume und viele Papaya 

pflanzen und damit in die zukünftige Ernährung der Kinder investieren. 

- Neue Erlebnisse: Dank Ihrer Unterstützung konnten viele Kinder zum ersten Mal 

einen Apfel sehen und schmecken, den sie zuvor nur aus einem Buch kannten. 
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Gemeindewesen und Wasserprojekte 

Unser Einfluss hat sich über das Schulgelände hinaus auf die Gemeinde 

ausgeweitet: 

- Wasserbrunnenbohrungen (2025): Wir haben in zwei Dörfern, die unter extremer 

Armut und einem Mangel an sauberem Wasser leiden, erfolgreich Brunnen gebohrt: 

Ceha und Sikali. 

- Lebensverändernde Wirkung: Diese Spende von sicherem und sauberem Wasser 

hat das Leben der Menschen verändert und den "längsten Durst" beendet, den sie 

hatten. Die Gemeindemitglieder von Ceha und Sikali sind überglücklich, denn sie 

haben erkannt, dass "Wasser Leben bedeutet". 

- Neue Möglichkeiten: Der neue Wasserzugang ermöglicht die Anlage von 

Gemeinschaftsgärten, die eine lebenswichtige Nahrungs- und Einkommensquelle 

darstellen und Arbeitsplätze für die Jugend schaffen. 

 

Einkommensschaffung und Nachhaltigkeit 

Um das Projekt aufrechtzuerhalten und die Bedürftigen zu unterstützen: 

- Nähprojekt: Unser Nähprojekt stellt Uniformen für die Kinder und Kleidung für 

bedürftige Gemeindemitglieder her. 
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- Gespendete Ausrüstung: Wir danken Dr. Dieter K. für 

die Spende der Stickmaschine. 

- Einnahmen: Wir verkaufen einen Teil der genähten 

Kleidung, um Einnahmen für den Stromverbrauch zu 

erzielen und das Schulgeld für bedürftige Kinder zu 

bezahlen. 

Danksagung 

An Herrn Hackenberg, Herrn Herbert, Herrn Helmut und alle Mitarbeiter im Verein: 

Ihr Engagement ist ein Zeugnis für den Geist des Barmherzigen Samariters. Die 

Kinder sind sichtlich dankbar, lächeln jeden Tag und haben ein tiefes Gefühl der 

Zugehörigkeit. Zu sehen, wie sie sich wohlfühlen und sicher in ihren neuen Zimmern 

schlafen, von denen einige zum allerersten Mal Zugang zu Duschen und Toiletten 

haben, ist der beste Beweis für Ihre unglaubliche Wirkung. 

Aus tiefstem Herzen - und im Namen der Kinder, der Frauen und der 

Gemeindemitglieder von Ceha und Sikali - versichern wir Ihnen, dass Ihre Namen für 

immer in die Geschichte dieses Projekts eingehen werden. 

Mit großem Dank, 

Pfrn. Sr. Wilhelmine Projektgründerin und Betreuerin 

 

Die Betten wurden im Zentrum von unserem Handwerker erstellt. 
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Briefe die uns erreichten 

 

Jahresbericht Müllkinder - vielen Dank für diesen schönen Bericht. 
Ich habe ihn mit großer Freude und Dankbarkeit gelesen. Es ist immer wieder wie ein 
Wunder für mich, wie viel Sie mit den wenigen Aktiven bewirken, und ich bin sehr 
dankbar dafür, dazu etwas beitragen zu dürfen. 
J.D. aus G 

 

Liebe Vorstände, ich danke Ihnen für den Rechenschaftsbericht. Es ist so schön, 
dass es Menschen wie Sie gibt, die sich vom Leid berühren lassen und so ein 
Hilfswerk aufbauen. Wir werden es auch weiterhin unterstützen.  
I.D. 
 

Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg  
Viele Grüße M.B. aus S. 
 

Sehr geehrte Vorstandschaft. 
vielen Dank für den Rechenschaftsbericht, der mich diese Tage erreicht hat. Es 
steckt so viel unendlich viel Arbeit in der Zusammenstellung und in den Projekten, die 
zu strahlenden Augen führen. Nicht nur bei den Ärmsten der Armen, sondern auch 
bei mir. Das unermüdliche Engagement zeigt mir, das es nicht nur schlecht und 
traurig zugeht in der unserer Welt, sondern dass es Menschen gibt, die Alles geben, 
um Menschen das Überleben zu ermöglichen. Das stimmt mich so glücklich, so 
hoffnungsvoll, dass ich, als ich den Rechenschaftsbericht gelesen und die Foto´s 
verinnerlicht habe, behaupten kann, das ist mein schönstes Weihnachtsgeschenk! 
Gott segne Sie und Alle, die sich so unermüdlich engagieren. Danke, dass Sie mir 

ein hoffnungsvolles Lächeln ins Gesicht gezaubert haben. Herzliche Grüße! Ihr U.E. 

Die Patenschaft für A.S. ist für mich eine große Herzensangelegenheit, für die ich 
unendlich dankbar bin. Dieses Wissen, am anderen Ende der Welt ein Kind auf dem 
Weg der Selbstständigkeit unterstützen zu können, macht mich auch demütig. Da ich 
die Situation vor Ort durch eigene Erfahrungen kenne, habe ich großen Respekt vor 
Ihrem Tun in den unterschiedlichsten Projekten. Ihr Verein leistet Großartiges.  
In Verbundenheit Ihre E.F. 
 
Der Rechenschaftsbericht der uns erreichte hat uns sehr glücklich gemacht. Wir sind 
so froh darüber und dankbar dafür, dass wir durch Sie dazu beitragen dürfen, dass 
wenigstens ein paar junge und hoffnungsvolle Menschenkinder eine bessere Zukunft 
haben können. Was Sie zusammen mit den wenigen aktiven Mitstreitern an Gutem 
bewirken, erscheint uns jedes Jahr vonm Neuem wie ein Wunder. Unser 
allerherzlichstes Dankeschön dafür. J.D. aus G. 
 

Herzliche Grüße aus Kolkata, Der Empfang war umwerfend ! Wir waren schon immer 
beeindruckt von Eurem Engagement und Eurer Arbeit, aber hier vor Ort wird dies 
noch potenziert! Es ist unmöglich unsere Gefühle zu beschreiben. Herzlichen Dank 
für alles! M.L. aus SW 

 

Ich habe den Artikel bereits gelesen und kann nur „meinen Hut ziehen“ für Euren 
unermüdlichen Einsatz für die Ärmsten der Armen. Danke Euch allen und weiterhin 
viel Kraft sowie Gesundheit für Euer Engagement! Herzliche Grüße aus H. S.Z 
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Einen wunderschönen guten Abend nach Unterfranken, 
… vielen Dank für den Artikel. Er ist sehr lesenswert und ich hoffe, dass sich wieder 
weitere Menschen von der guten Sache und den großartigen Leistungen des Vereins 
überzeugen lassen. Auch in Deutschland gab und gibt es leider immer noch Armut 
und Hilfsbedarf, wer aber die Berichte aus Indien und Namibia kennt, muss 
erkennen, dass dort Not und Armut noch ganz andere, leider unglaublich leidvolle 
oder sogar tödliche Gesichter haben. Ich bin immer wieder dankbar dafür, dass wir 
als Pateneltern und Mitglied des Vereins wenigstens ein ganz klein wenig mithelfen 
dürfen, damit wieder einem Kind oder den Familien geholfen werden kann. Wir wären 
gerne bei der Reise oder der Versammlung dabei gewesen, aber es ging leider 
terminlich nicht. So freut uns dieser Artikel auch deshalb ganz besonders. 
Vielen herzlichen Dank, weiterhin eine gute Gesundheit und viel Kraft. 
Ganz liebe Grüße Familie J.D. aus G. 
 

Dear Benefactors, 
Congratulations for all your good works. Thank you so much. God bless all. 
Fr. Bhubon Sarkar, SDB-Krishnagar 

 

Ich nehme den Artikel zum Anlass, um Werbung für diesen tollen Verein zu machen. 
Bislang war ich der „stille Spender“ und war bislang noch nicht auf einer ihrer 
Hauptversammlungen. Das werde ich ändern und freue mich, „die große Familie“ 
dann kennenlernen zu dürfen.  
Herzliche Grüße aus N. und alles Gute für Euch. M.P.aus N. 

Ich weiß was Ihr geleistet habt und gegenwärtig leistet. Trotzdem bekomme ich 
immer wieder Tränen in die Augen, wenn ich es schwarz auf weiß lese. Ich bin Ihnen 
so unendlich dankbar, für alle das Glück, das Sie in die Welt bringen. Ich habe es 
noch nicht geschafft, neue Pateneltern zu finden, aber ich versichere Ihnen, ich 
werde es mit vollem  Enthusiasmus weiter versuchen. 
Herzliche Grüße U.E. 
 

Vielen Dank für Ihr Mail und den interessanten Artikel. Sie und Ihr Verein machen 

eine tolle Arbeit. Ich werde auf jeden Fall Werbung machen, nächste Woche feiere 

ich einen runden Geburtstag und statt Geschenken steht bei uns eine Spendenbox 

für Ihren Verein. Ich freue mich schon auf den Erlös, den ich an Euch überweisen 

kann.  Herzlichst aus B. S.und Ch. V. B. 

Vielen Dank für den hervorragenden Bericht im Tagblatt. Habe mich sehr gefreut und 
ihn aufmerksam gelesen. Habe ihn auch im Familienkreis herumgereicht. 
Danke! M. T. 
 

Das ist wieder einmal wunderbar. Da sieht man Euer tolles Engagement. 
U.u.B. B. aus B 

 

Viele Grüße aus K. Herzlichen  Glückwunsch zu dem sehr positiven Presseartikel 
über Ihre Erlebnisse und ihre unermüdliche Bereitschaft, Hilfsbedürftige zu 
unterstützen. Wir können ja aus eigener Erfahrung nachempfinden, welche 
Emotionen und unauslöschliche Erinnerungen das Treffen oder Wiedersehen mit den 
unterstützten Personen auslöst. Wir freuen uns immer, wenn wir von Ihnen oder von 
dem Patenschaftsprogramm Nachrichten und Informationen erhalten. 
Viele Grüße und alles Gute ! P.u.Ch. W. aus K. 
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Wenn ich den Zeitungsartikel lese, freut es mich umso mehr, hier a bisserl  helfen zu 
können. Obwohl ich Sie nicht persönlich kenne, fühle ich mich bei ihnen „sau wohl“, 
und vielleicht ergibt es sich mal, Sie kennen zu lernen? 
Liaba Gruas und weiterhin vui Erfolg ! F.A. aus A…. 
 

Dankeschön für die herzlichsten Glückwünsche zu meinem Geburtstag. Ich habe 

mich unbändig über Euer Schreiben und die Urkunde gefreut. Das könnt Ihr Euch gar 

nicht vorstellen. Gut das es Menschen wie Euch gibt. Alles vergeht rasend schnell 

und hat auch emotional nicht mehr die Bedeutung wie früher. Wir werden alt. 

Dankeschön nochmals! H.Sch. aus B.St. 

Vorgeschichte! 
Der Pate hat viele Jahre einem Mädchen geholfen, die hochgradig an TBC erkrankt 
war. Er übernahm viele  Jahre die Bezahlung der Medikamente und sonstige Hilfe. 
Nach Ausscheiden aus der Patenschaft bestand kein Kontakt mehr. Er bat uns nun 
ob es die Möglichkeit gäbe, das Mädchen ausfindig zu machen. Gesagt getan, wir 
haben zugesagt und nach 5 Tagen kam positive Antwort. Das Mädchen, nun 34 
Jahre jung, wurde in einem Slum ausfindig gemacht. Nach Mitteilung der 
Verantwortlichen geht es ihr nicht gut, sie hat ein 2 jähriges Kind und der Mann hat 
sie verlassen.  
Antwort des Paten: 
Vielen Dank für die schnelle und positive Nachricht. Wie der Bericht aus Kalkutta 
zeigt, geht es unserem Patenkind leider nicht sehr gut. Ich werde direkt an Fth. Jijo 
schreiben und nachfragen, ob und wie wir helfen können? Fam. P.u.Ch.W. aus K. 
 
.. Danke für das tolle Feedback von den fertiggestellten Häusern. Es ist so toll zu 

wissen wie sie mit wenig Geld den Menschen, alle Hochachtung B.R. aus W. 

..Ihnen und den Mitarbeitern ein besinnliches Osterfest. Ich danke für den 

lesenswerten Artikel. Die schreckliche Armut kann einen nur berühren und traurig 

machen. Ich halte die Daumen, dass die Menschen in Deutschland über den eigenen 

Problemen nicht die Kinder und Menschen der 3. Welt vergessen. Was ich dazu 

beitragen kann, werde ich mit Freude weiterhin tun. Ihnen weiterhin viel Kraft und 

Gesundheit und von uns allen ein herzliches Vergelt‘s Gott für Ihr unermüdliches und 

segensreiches Engagement. J.D. aus G. 

..Ein toller Artikel, der zeigt, wie viel Elend es gibt und wie viel Gutes man tun kann. 

Um der „Flaute“ etwas zu begegnen habe ich Ihrer guten Sache heute den Betrag 

von XXXX überwiesen. Gerne mache ich auch Werbung  in meinem Bekanntenkreis. 

K-D.M. aus E. 

..Vielen Dank für die Broschüre. Ich werde Ihr Hilfsprojekt in Indien auch weiterhin 

unterstützen. Ich finde es großartig was Sie mit Ihrem Verein leisten! M.R. aus Z. 

..Ich wünsche Ihnen weiterhin eine möglichst gute Gesundheit und ganz viel Kraft für 

all die wunderbaren Aktivitäten, die ohne sie undenkbar wären! J.D.aus G. 

Mein verstorbener Mann, T.M. war Ihnen und Ihren Projekten sehr verbunden. Ich 

werde die Spenden aufrecht erhalten, das ist sicher in seinem Sinne. G.L-M. aus L. 
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.. Vielen lieben Dank für die Übersendung der Unterlagen des neuen Patenkindes. 
Ganz besonderen Dank für das berührende Bild von Mutter Teresa und Ihrer Frau. 
Es bekommt einen Ehrenplatz. Ich habe zu meinem 60. Geburtstag meiner Tochter 
diese Patenschaft geschenkt. Vielleicht kann ich in meinem Freundeskreis noch für 
Ihr Projekt werben? Möge Gottes Segen Sie und Ihre Familie begleiten. Bleiben sie 
gesund, damit Ihr segensreiches Wirken noch viele Kinder erreicht. In Verbundenheit 
M.G. aus l. 
.. Gerne werden wir ein weiteres Kind unterstützen. Vielen Dank für Ihre Mühen und 

dass sie es mir ermöglich zu können!  T-K.aus W. 

.. Die Unterlagen für B.T. G. sind heute angekommen, und die Kleine ist uns natürlich 

auf das herzlichste willkommen. Wir freuen uns sehr, diesem Mädchen einen 

besseren Start ins Leben zu ermöglichen. Vielen lieben Dank für Ihre Mühe und all 

ihr Wirken für wenig begünstigte Kinder. Wir wünschen weiterhin das Allerbeste und 

senden herzliche Grüße ! J.D. aus G. 

 

 

Verstorben 

Hanne Tröster 

Mieke, Thorsten 

Fischer, Karl 

 

Unsere Gelder an die Projekte - Okt. 2024 - Okt. 2025 € 256.463,38 

Kalkutta Samthar Krankenbett   

97.263,36 € 6.050,00 € 12.726,00 €   

  
     

  

Rachitis Wimmer Utrail   

5.449,00 € 20.188,00 € 2.143,00 €   

  
     

  

Krishnagar 
  

Rundu   

14.590,00 €     98.054,02 €   
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Jahresbericht Andy Wimmer Kalkutta, im Oktober 2025 

Liebe Freunde!! 

Wie alle Jahre wieder – ein herzlicher Gruß aus dem fernen Bengalen und ein dickes 

DANKE an all unsere Freunde und Gönner im Frankenland….wie immer ist es mir 

ein besonderes Anliegen, auch die Verantwortlichen des Vereins “Kinder der III. 

Welt”  zu würdigen, (die Herren Weichold, Hackenberg und Liebenstein), ohne deren 

Einsatz das alles gar nicht möglich wäre!!  Ihr alle bringt etwas Hoffnung, dort, wo 

Verzweiflung und Aussichtslosigkeit herrschen. 

 

Lasst mich jetzt a bisserl berichten: 

Einer unserer Jungs, SANTOSH, (Polio, mit Beinschiene), lebt seit Dezember 

selbstständig – er hat in der Nähe von seiner Arbeit (Plastikfabrik) ein Zimmer 

gefunden, so spart er sich die umständliche Fahrerei täglich, und er hat dort bereits 

Freunde gefunden - er arbeitet täglich (nur Sonntag ist frei) von 8.00 morgens bis 

20.00 abends, mit 1 Stunde Mittagspause, und verdient 90 Euro IM MONAT !! Nur 

mal so zur Info, wie das hier oft läuft. Ich sponsere die Miete (40 Euro monatlich), 

sonst würde er ja praktisch “für die Katz” schuften…muss nicht sein.  

Unser RAJKUMAR, den wir vor 17 Jahren nackt und 

völlig verwahrlost aufgelesen hatten, hat sich zu einem 

feinen jungen Mann entwickelt, der ein Handy hat, das er 

gut bedienen kann, und fährt einen kleinen Elektroscooty, 

dessen Kaufpreis er selbst erarbeitet hat!! Er wurde im 

Sommer zunehmend unruhig und äußerte den Wunsch, 

in Delhi nach seiner Mutter zu suchen…er gab uns ein 

paar Hinweise, und so fuhr unser Präsident mit ihm nach 

Delhi, um die Mutter ausfindig zu machen…vielleicht 
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kennt der eine oder andere von Euch den Film “Lion, der 

lange Weg nach Hause”, der auf Tatsachen beruht, sehr 

eindrucksvoll. Da hat ein ehemaliger Bahnhofsbub nach 

Jahren im Internet seine Mutter wiedergefunden…. Ich war 

eigentlich recht zuversichtlich, dass die Suche belohnt wird, 

habe ja schon viele kleine Wunder hier erleben 

dürfen…Aber leider war die Suche erfolglos, und er kehrte 

deprimiert zurück….dann wollte er selbst losziehen, hatte 

alles schon gepackt, war nicht mehr aufzuhalten…KRISE!  

Es gab 2 Möglichkeiten: ihn alleine ziehen zu lassen, was 

nicht in Frage kam, den Rajkumar ist sehr einfach gestrickt, 

und draußen lauern viele Gefahren, wie Sklaverei, oder 

Sexhandel etc. etc…er wäre verloren gewesen… er war wie 

besessen von der Idee, konnten ihn nicht mehr 

erreichen….Also die 2. Möglichkeit: ihn in eine psych. Klinik zwangseinweisen zu 

lassen…nachts kamen die Männer von der Klinik und haben ihn abgeholt – es war 

schlimm, wie bei der Gestapo 

oder Stasi….aber es war die 

einzige Möglichkeit und es war 

die richtige Entscheidung, denn 

er bekam dort Medikamente und 

psychologische Betreuung, und 

das half ihm aus der Krise.Er war 

2 Monate in der Klinik, ist immer 

noch auf leichte Medika-mente, 

aber er ist wie umge-wandelt – 

hilft viel im Haushalt und ist viel besser drauf….Er ist ja in einer Karateklasse, und 

hat heuer den orangenen Gürtel “erkämpft”!!! Heute hat er sich zu einem feinen 

jungen Mann entwickelt.          

Im Dezember letzten Jahres hab ich mein bestes Weihnachtsgeschenk erhalten – 

den SANU!!  Die Mutter Teresa Schwestern berichteten mir von einem jungen Mann, 

der in einem Landkrankenhaus im Gang zu den Toiletten “lebte”, oft auch nackt, 

zusammen mit anderen verlorenen Gestalten -  einfach übriggeblieben, nie 

abgeholt…das kommt schon mal vor hier…das Essen wurde ihnen mit einem 
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Schrubber hingeschoben, wie Raubtiere im Zoo. Habe den SANU bei uns 

aufgenommen, und er ist wirklich ein sehr angenehmer Junge!!  Sehr 

zurückgeblieben, aber total hilfreich, und unterstützt mich, wo er kann…..und jetzt hat 

er eine Familie…..wenn ich mir nur vorstelle, WIE er dort gehaust hat…….eine kleine 

Flamme der Hoffnung bringen, dort, wo Dunkelheit herrscht….. 

 
Wir haben eine pensionierte Lehrerin 

gefunden, die sich finanziell sehr schwer 

tat, denn der Ehemann ist kürzlich 

verstorben und sie hat einen kranken 

Sohn….sie kommt jetzt täglich für 2 

Stunden und beschäftigt einige unserer 

Jungs…zur Hochschulreife wird‘s wohl nie 

reichen, aber sie lernen ihren Namen zu 

schreiben, sind involviert in kleine Bastelarbeiten und malen…. Und sie ist froh ob 

dieses Extraeinkommens  (1,50  Euro pro Tag!!!). 
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Die Präsidentin meines Vereins (Ashaar Aalo) hier ist sehr hilfreich und rührig, und 

lässt sich kein X für ein U vormachen….viele Arme bekommen vom Staat eine 

Rationcard, eine Art Bezugsschein für Reis….uns wurde es verweigert, denn unsere 

Buben leben ja in einem Heim…nun – sie hat sich durchgesetzt, und jetzt haben alle 

unsere Jungs diese Karte, und wir bekommen 40 kg Reis – sogar ziemlich guten - 

umsonst vom Staat, jeden Monat, und wir können damit auch die Ärmsten in 

unserem Viertel versorgen..da gibt es Schicksale. 

 

Und dann die vielen Festivals – Holi, (das Wasser-und Farbenfest), Durgapuja, das 

größte Fest hier in Bengalen, sowie Weihnachten etc. etc…die meisten Hindufeste 

sind sehr laut und lärmig, mit Lautsprechern über den Dächern montiert, und man 

bekommt diese Bollywood songs “frei Haus” geliefert , ohrenbetäubend und oft bis 

tief in die Nacht rein….dazu Böller und Kracher…..ich rege mich schon lange nicht 

mehr auf, das schadet sonst dem Blutdruck, und ich kann‘s eh nicht ändern….Ist es 

Altersmilde oder vielleicht doch schon leichte Demenz???? 
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Jährlich fahren wir 2 mal ans Meer, ein Riesenspaß für alle unsere Jungs, auf das wir 

uns immer besonders freuen… 

 

 
Man kommt hier ja immer wieder mit Not, Verzweiflung, Aussichtslosigkeit in 

Berührung…ich versuche, zu helfen, mit Rat und Tat, meist aber natürlich finanziell. 

Da sind Frauen mit behinderten Kindern, deren Ehemänner das Weite gesucht 

haben; Witwen, die plötzlich ohne Hilfe dastehen; Kranke, die sich Untersuchungen 

oder einen Hospitalaufenthalt nicht leisten  können etc. etc….Solange der Herrgott 

an unserer Seite ist, und das Spendensackerl gut gefüllt ist, - vor allem aus dem 

Frankenland, gell – kann ich die Not etwas lindern, und mithelfen, die Last zu tragen, 

die viele auf ihren schwachen Schultern haben… 

JAAAA – das wars erst mal wieder von unserer Seite…..nochmals ein herzliches 

“VERGELTs GOTT” an Euch alle  - ohne Euch wäre das alles kaum möglich……lasst 

mich weiterhin Euer verlängerter Arm hier an der “Front” sein!!!! 

Der Andy und seine Jungs 
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Geplante Patenelternreise 2026 ! 

Liebe Reisefreunde, Mitglieder und Paten. 

Nach der letzten erfolgreichen Patenelternreise nach Indien bekam ich viele 

Nachrichten und Zuschriften, doch wieder eine Indienreise zu organisieren. Ich habe 

mich breitschlagen lassen und zusammen mit unserem bewährten Reisepartner 

„Intercontact“ eine besondere und sehr interessante Reise zusammengestellt. Diese 

ist wirklich außergewöhnlich und führt uns in den Norden West-Bengalens, in das 

Vorgebiet des Himalayas. Wir haben dort seit vielen Jahren Projekte, die ich Euch 

gerne zeigen möchte. Die Reise soll am 04.11. 2026 starten und bis zum 16.11.2026 

dauern. Hier kann sich aber der Abflugtermin um etwa 2 Tage verschieben, genaues 

wird im Dezember von der Fluggesellschaft Emirates festgelegt. 

Den Reiseflyer und das Anmeldeformular können Sie gerne bei mir bestellen. (Tel.: 

09725 9966 oder he.hackenberg@t-online.de). 

Die Gruppengröße muss 21 Personen betragen. Versprechen kann ich, dass dies 

eine unvergessliche Reise sein wird, vor allem landschaftliche Eindrücke und die 

Bevölkerung und die Kultur. Geplant ist auch ein Besuch im Nachbarstaat Sikkim, 

nach Gangtok, eine ehemaliges Königsreich. Der Abschluss wird dann 4 Tage in 

Kalkutta sein, mit interessanten Programmpunkten und mit einem Kinderprogramm. 

Ebenso möchte ich Euch unser Krankenhaus in Polsonda zeigen und einen Besuch 

bei Bischof Nirmol und unserem geförderten Behindertenheim für Kinder. Die 
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Anmeldung und Abwicklung übernimmt wie beim letzten Mal unser Reisebüro 

„Interconact. 

Ich würde mich freuen Euch alles zeigen und Euch führen zu dürfen. 

Euer Heinrich Hackenberg 
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In eigener Sache: 

Um eine reibungslose Zustellung von Spendenquittungen zu 

gewährleisten, bitten wir die Spender folgendes zu beachten: 

 Für Spenden bis 300,- € genügt der Einzahlungsbeleg zur 

Vorlage beim Finanzamt. 

 Wenn Sie eine Spendenquittung benötigen, teilen Sie uns dies 

bitte mit. 

 Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an unseren Kassier 

Helmut Liebenstein unter der Mail-Adresse helmut-

liebenstein@t-online.de oder helfen@kinder-dritte-welt.de 

Vorschlag  Rechenschaftsbericht: 

Der Druck des Jahresberichtes verursacht sehr hohe Kosten. Daher 

unsere Bitte an die Pateneltern und Mitglieder:  

 Wer den Jahresbericht in gedruckter Form lesen möchte, 

möge uns dies bitte mitteilen. Email an: he.hackenberg@t-

online.de oder helfen@kinder-dritte-welt.de 

 Wer den Jahresbericht im Internet lesen möchte, teile uns bitte 

die Emailadresse mit (für den Fall, dass nicht bereits 

geschehen). 

 Wer kein Interesse am Jahresbericht hat, möge uns dies bitte 

auch mitteilen. 

Das würde uns viel Arbeit, Zeit und Geld sparen. Vielen Dank für Ihr 

Verständnis. 

Ihre Vorstandschaft 
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Bilder aus den Arbeiten von DBDOC – Kalkutta 
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Unterstützung von Müllkindern Don Bosco Outreach Calcutta 
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